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Unſere geehrten Leſer, namentlich die 5 ider, 
auswärtigen, bitten wir, dae Abon⸗ u, f. w. nalurgemüß, in biel kürzerer Zeit kerlürt werben konnten, agi nig idr nahere orten, scheint ben gewünſch 


nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ abgeuutz 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 


ereigniſſen, 


fügung 
Herrn 


ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 
graphiſechen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 


nach S 
der Ei 
können. 


zuzufügen. 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 


* 


erſchelnenden Stettiner Zeitung be⸗ um > 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ ü 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 


die billigſte politiſche Zeitung, welche 


ten des 


legirten 


weſend, 


großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 


tiſchen 


anwalt 


f elangt 
Getreide-, Waaren⸗ un d Abſtin 


Fondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleichen Tages ver- 


Sieg 
ſtellen, 


offentlicht und dieſe Nachrichten daher den zu Stande. Die Genoſſen Niederauer und Gunkel, des Frieden ab. Oielſach würzen Befürchtungen 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf zur Oppoſition gehörig, aber das bekannte „enge lant, dieſen Frieden gefährdet zu ſehen; indeſſen, 
blatt“ nicht billigend, werden zu Delegirten mit die zu allen Zeiten möglichen Zufälligkeiten ab⸗ 
ſ allerdings ſchwacher Majorität gewählt. Die an⸗ gerechnet, ſei der Friede zu leiser Zeit jo ver⸗ 
genommenen Anlvige richten ſich auf ein euer⸗ bürgt geweſen, als gegenwärtig. 

P daiſcheres Parteiprogramm und gegen die Art der 
Redigirung des „Vorwärts“, verhängen aber auch welche weſtlich oben im Walde liegt, iſt eine 

andererſeits ein Tadelsvotum gegen Auerbach künſtliche Ruine. 


das allerſchnellſte übermittelt. 
Ubpo)Die Nedaktion. 


Deutſchland. 


Berlin, 29. September. Unter den dem wegen 
Reichsamte des Innern unterſtellten Reſſorts greß. 


dürfte im nächſtjährigen Etat das Patentamt eine Reſolution zur Annahme: „Um den Streitig⸗ Aufang des 16. Jahrhunderts dar; ſie 


ge dem Etat von 1891—92 erhebliche keiten, 
Mehrforderung ſtellen. 

der Reorganiſation des Amtes, welche gemäß dem ſchließt 
neuen Patentgeſetze mit dem 1. Oktober d. J. des 5. 


Platz greifen wird und bereits im Nachtragsetat gewählten Delegirten auf dem Erfurter Partei⸗ am Freitag einen Beſuch ab. Die Abfahrt dort den neuen Großherzog von Aufang an feiner übrige Rieſeuraum der Kirche wurde von der 
für das laufende Jahr eine beträchtliche Ergän- kage mit aller Kraft dafür eintreten, daß den hin erfolgte um 2 Uhr Nachmittags vom Schloſſe | Nationalität wegen mit ſcheelen Blicken begrüßte, gläubigen Menge ausgefüllt, welche beim Erſchei⸗ 
B dige für die Auſtellung einer großen Mängeln i 


ahl ſtäudiger Mitglieder des Amtes nöthig Partei, 
machte. Die Ergänzungsforderung erſtreckte ſich werden 
nur auf ein Halbjahr. 
wird die neue Gehaltsforderung auf ein ganzes machen 
Jahr ſtellen müſſen und wenn auch vielleicht der 


der Remunerationen für beſondere Dienſtleiſtun⸗ die Au 


Be der nichtſtändigen Mitglieder in Folge der ein ſolcher Beſchluß gefaßt werden, fo wird der marſchall v. Lyncker und andere Damen und Herren Dentſchland r Der preu N 2 
eſetzung der Beamtenſtellen mit ftändigen Mit⸗ Grund dafür nicht etwa in den politiſchen Ver folgten. Vei ihrer Ankunft empfing die hohe Geſell⸗ dies der Fall, jo würden vermuthlich auch die Schlözer, iſt in der letzten Nacht hierher zurück: 
gliedern glänzlich verſchwinden dürfte, fo dürften hältniſſen zu ſuchen fein, denn in dieſer Be⸗ ſchaft das Muſikkerps des 83. Infanterieregiments, naſſauiſchen Beſitzungen des Großherzogs, die ihn gelehrt. nn. 
doch die Neuforderungen für das Beamtenperſo⸗ ziehung find ja ſoeben erſt wiederum die beruhi⸗ das auch während des Gabelfrühſtücks konzertirte, viel enger an 

ür die ſächlichen Ausgaben die Höhe gendſten und klarſten Mittheilungen von autori⸗ das die hohen Herrſchaften alsbald im Rilterſaak einzelne Schloß, 


nal und 


von einer Viertelmillion erreichen. Das Patents tativer 


amt hatte in den letzten Jahren feiner alten durch einzig und allein die Gelegenbeit zur Wie- auf den Zinnen und Altauen der Burg und bes mindeſte Zeichen vorliegt. 


Organiſation an fortdauernden Ausgaben et ; 
gauiſatton an wa derkehr 
drei Viertelmillionen zu ee nud nahm En 


damit unter den dem Reichsamt des Innern unters Preſſe f ; 755 : n 8 5 a 8 j 8 

fang di ; R 1 aus Aulaß dieſer Angelegenheit hervorzu⸗ oben auf dem Altane des Thurms der Kaffee reichiſchen Hofe bekanntermaßen in den engſten 
22 aller 4 ring N Die erſte rufen für gut befunden hat. — lleber dieſelbe eingenommen war, wurde in dem inzwiſchen ge. Beziehungen ſteht. nd, de 
hatte das ſtatiſtiſche Amt, die dritte das Reichs⸗ 8 wird De „Allgemeinen Reichs⸗Kor⸗ räumten Nitterfanle ein en} improviſirt, an Großherzog feinen jünzſten Beſuch in München 
. 5 > - ondenz“ von Petersburg unterm heutigen dem alle Theilnehmer, aue Ihre Majeſtät die 
jahre dürften die fortdauernden Ausgaben des Tage Folgendes telegraphirt: „Die heftigen An⸗ Kaiſerin und ihre hohen Verwandten ſich bethei⸗ 
Pateutamtes die Summe von einer Million er- griffe der deutſchen Preſſe wegen der etwaigen ligten, 


Verſicherungsamt inne. Mit dem nächſten Etats⸗ 


reichen. Damit wird das Patentamt dasjenige Subſkr 
der zum Reichsamte des Junern gehörigen Berlin 


Reſſorts fein, welches die größten dauerndeu Kreiſen Erſtaunen, da Rußland ſich ſtets fried⸗ 


Ausgaben verurſacht. liebend 
— Der Kaiſer hat in den letztvergaugenen in kein 


Tagen, während ſeines Aufenthalts auf Schloß] Zeichnungsauflage in 


Rominten, in gewohnter Weiſe die regelmäßigen bisher 
Vorträge entgegengenommen. Das Befinden des nur e 


Kaiſers, ſowie auch der Herren des Gefolges örterung nach Anſicht der hieſigen finanziellen herzlich für die ihm zu Theil gewordene Be⸗ 


iſt andauernd das allergünſtigſte. Soweit bis Kreiſe 


letzt bekannt, dürfte der Kaiſer am 3. n. M. aus ruſſiſchen Finanzleitung den Berliner Bankiers Staatsdampfer zur Verfügung geſtellt, auf wel⸗ 
Oſtpreußen wieder nach dem Neuen Palais zurück- gegenüber.“ ; 
gekehrt ſein. * Das ruſſiſch-engliſche Gezenſpiel in Mittel- gleitung des Senators Stahmer eine Hafeufahrt chem derſelbe für eine 


— In der Zeitung für deutſche Bahnmeiſter aſien 


wi kürzlich folgende Mittheilung veröffentlicht gegen die Pamirländer in ein an Keimen finftiger 6 Uhr findet zu Ehren des Kronprinzen ein 
RR „Zum Bochumer Prozeſſe bemerke ich, Verwickelungen nicht ganz armes Entwickelungs⸗ Diner im zoologiſchen Garten ſtatt; für den 
ich in meiner neunzehnjährigen Dienſtzeit ſtadium eingetreten. Die Ausdehnung der ruſſiſchen Abend iſt ein Beſuch der Oper in Ausſicht ges 


lenden humeiſter keine beſſeren Schienen als die⸗ Einflu 
von Fa Krupp und keine ſchlechteren als die länder 


zum kennen gelernt habe und zwar auf wiegenden Anziehungskraft des indiſchen Kolonial⸗ a. M., wo derſelbe einen kurzen Aufenthalt 


nr Bazaſrecken Deutz⸗Gießen, Hamm⸗Dort⸗ reiches 


wegen Bruchs : 


eins aus dem Jahre 1884 (Vertrag Nr. 118) land d 
zusgewechſelt 9 21 Fake 1889 12 Stück, Politik 


N | 
im Jahre 1899 21 Stück, im Jahre 1890 37 worten kann, empfiehlt ſich die Inſtallirung einer herzogs die Einweihung der 


Stück. Die Garantiezeſt war mit dem Jahre diplom 


1889 abgelaufen und da die Fehler, weshalb die Anhängſel ſelbſtverſtändlich 
Brüche 1890 entſtanden, 1880 noch nicht entdeckt nächſlie n 8 \ 

ei genden, und die Meldung, daß die Ent- Neckar und Mittags ein Feſtmahl. 
wurden, konnte kein Erſatz beanſprucht werden. ſendung einer ſtändigen britiſchen Agentur nach 8 x 


Wegen des großen Verſchleißes und d R 

fürchteuden Gefahr N 1 
Schienen ausgewechſelt werden. 
13. September 1891. Der königl. 


en 


Ut. 55. — Erſtes Blatt. 


nicht weniger t 
Tag befahrenen Tunnel gelegen, in 


Strecken. Was im Uebrigen die vorgeſetzte Be⸗ 
hörde des Herrn Düpmann von ſeiner „Enthül⸗ 
lung“ denkt, geht daraus hervor, daß, 
ſoeben aus Hagen vernehmen, auf direkte Ver- ſicher zu ſtellen. 


ungeſetzlicher Erklärung über die Krupp'ſchen dem Auftreten des Krenzergeſchwaders reiches eiſenbahn in ein aktuelles Stadium getreten ſei. publizirt eine Mittheilung ſeines Elſaß⸗Lothringen 


aus den Kam ⸗ Schienen und die x \ 3 gez - 
mer- und Reichstags-Berich⸗ a eingeleitet worden iſt.“ aus Chile erkennen, daß unſere Matroſen auch gereiſt. 
geſtaltung der Veranlagungskommiſſionen, wie fie muſterhafte Ordnung an Bord Sr. Majeſtät „Neue Freie Preſſe“ erklärt, durch die gleich in ganz Elſaß als der Anbruch einer beſſeren 
das neue Einfommenftenergefeg verlangt, find be⸗ Schiffe „Leipzig“, „Alexandrine“ und „Sophie“, zeitigen Reden des Reichskanzlers Generals von Zeit begrüßt werden. 
kanntlich im beſten Fortgange begriffen. a 5 
dings werden vielfach den Vorſitzenden dieſer ſchaften haben nicht allein bei der heimiſchen Auswärtigen Ribot ſei die akut gewordene Sorge 
Kommiſſionen Hülfsarbeiter zugewieſen, nee Laub 


gegenüber dem Vorſitzenden der Kommiſſion keine wie es die Mannſchaften des deutſchen Geſchwa⸗ 
ſelbſtſtändigen Rechte einräumt, können die Hülfs⸗ ders bei Urlaub an Land gezeigt, biszer nicht 
Ironie he 5 Eine gun An⸗ für möglich gehalten.“ 

zahl von Bezir sregierungen hat denn auch den 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas Laudrathsämtern Superuumerare und Diätare ſchleſien) wird gemeldet: In Cielmitz zerſtörte 
Ebenſo werden wir auch für dieſe Stellungen überwieſen. 


Oktober in Ausſicht geſtellteu Berathungen der dachlos. Aus Oppeln wird g meldet: In Kreuz⸗ 
Sachverſtändigenkommiſſion 
Der Preis der täglich zweimal einer reichsgeſetzlichen Regelung des Verkehrs 67jährige Mutter. 


Abend im Schützenhauſe, um die Wahl der De⸗ Militär⸗Bevollmächtigte 


men, welche in der vorwöchentlichen polizeilich Kavallerie⸗Diviſion Edler v. d. Planitz I. aus 
aufgelöſten Verſammlung nicht zu Staude ge⸗ Berlin, ſowie General Seyfried, Kommandeur 
kommen. Es waren etwa 400 Perſonen au⸗ der 18. Diviſion, aus Flensburg bier ein, des⸗ 


ſonderen Wünſchen und Kandidaturen, h 
täglich zweimal und in einem fo 1 Bug ſich „Alte“ und „Junge“ ziem- Franz Joſef ſcheukte feinem Regiment einen 
i ie Waage. 

Stadthagen überboten ſich an gegenſeitigen Be⸗ der Regimeuts⸗Kommaundeur Major v. Schmeling 
ſchuldigungen. Der T 
trumpfte beide durch die ſelbſt in ſozialdemokra⸗ welchem derſelbe ſein hohes Jutereſſe an der ver⸗ 


Seine Angriffe richteten ſich gegen den Rechts- Regimente bekundet. 


gegen die Fraktion. 
über die Berliner und hieſige trotz großen Tumultes nicht. Um 1 Uhr Nachts ſekretär des Innern, 


Abſtimmungen, Anträge zur Annahme, die einen lung des landwirthſchaftlichen Vereins für Rbein⸗ 


Fraktion und entgegen auch den Extremſten dar⸗ äußert, das Gedeihen und Blühen von Landwirth⸗ 


Es iſt das eine Folge genoſſen herrſchen, ein Ende zu bereiten, 


Der nächſtjährige Etat ſozialdemekratiſche Partei zu einer einigen zu Adelheid und den Prinzeſſinnen Amalie und Seo Haltung des Großherzogs Adolf ſchließen laſſen 


h : 0 \ — In Betreff der neuen ruſſiſchen Anleihe burg, dem Kxonprinzen Wilhelm, den Prinzen auf deutlſchem Boden gelegenen Schloſſes nach abgereiſt, 
bisher im Etat des Patentamkes geführte Titel hören wir, daß es nicht unwahrſcheinlich ift, daß Eitel Friedrich und Adalbert, ſowie dem Oberhof⸗ den Kundgebungen jener Partei dem Wunſche Rumänien dur 


(B.⸗M.). Jnund Pagen (rhein.), Unna Hagen des einzigen Konkurrenten, der Euglands aſiati⸗ 

* Funuel 8 te nz 125 Perle 155 Ernſte gefährden 1 ſobald ferenz des urge e u 2 5 ao ſet 
f n einem Doppelgelei u ihm der paſſende Augenblick dazu gekommen iſt zum 17. November na erlin einberufen re günſtig ſei. 
laufende Dieter, en Schienen des Bochumer Ver- ſcheint. . 3 1 lr j 


mußten Ende 1890 alle Billigung des gefunden Menſchenverſtandes für 
S werte, den ſich. Auch die Fortſetzung des indiſchen Eiſen⸗ 9 5 — ſich die Eindrücke der Prager Kaiſerreiſe. 

Si uber ! W. Ztg. Bahnmeiſter bahnnetzes bis Kandahar würde ſich nach dem 
. Die „Rh.⸗W. Ztg. ſchreibt hierzu: Vorausgegangenen als etwas Naturnothwendiges der Loyalität. Die jungczechiſchen Vertrauens, 
ö 15 Schienen, von denen Herr Düpmanı in den Rahmen der erweiterten Aktion der münner haben geſtern beſchloſſen, von der für die 
4 12 cht, aan auf einer Strecke mit Kurve in mittelaſiatiſchen Politik Englands einfügen. Wenn Zeit des Kaiſerbeſuchs in Anregung gebrachten 
einem ſtork fallenden, dunklen, feuchten und von ſes ſich beſtätigen ſollte, daß Rußland auch in Manifeſtation für das Staatsrecht Böhmens und 


Mittwoch, 30. September 1891. 9 g 


Annahme von Juſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. Bu 
4 


mer 


Morgen⸗Ausgabe. 


etwa 180 Laſtzügen pro Perſien diplomatiſche Errungenſchaften von fo für die Konigskrönung abzuſehen. Die Aeuße⸗ ſchreiben gerichtet, i [ i “= 
welchen weittragender Bedeutung zu verzeichnen Hätte, rung des Kaiſers zum Prager Büsgerneite, fee mit 8 G | 

Seibung daß fie als Vorſtufe eines künftigen ruſſiſchen daß ihn die gewiſſen Bahnhofs⸗Demonſtrationen, Mitteln lebhaft für die Annahme des Zolltarife 
oft Protektorats über das letztgenannte Land charak⸗ womit nur der Empfang der Franzoſen und und des Banknotenmonopols zu wirken. 2 
0 0 die nt Bern, 29. September. i . BI 
doner Staatsmänner die um fo  bringlichere daß ſie unpatriotiſch wären, ſcheint den gewünſch⸗ Der Bundesrath beabſichiigt ee = 
Mahnung, wenigſtens den Reſt ihrer ſo ſehr ten Effekt nicht verfehlt zu haben. eines Zändholz⸗Monopols. Die Vorlage wird 
8 (- zuſammengeſchmolzenen Deckungen der indiſchen Wien, 29. September. Die Morgenblätter im Dezember im Bundesrath zur Verhandlung 
wie wir Nordweſtgrenze gezen fortgeſetzte Verkürzungen konſtatiren einmüthig das bedeutſame Zuſammen⸗ kommen. 5 
treffen der Friedensreden Caprivis und Ribots. 2 = 2 
des Herrn Eiſenbahn⸗Miniſters gegen — Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: „Nach Die „Preſſe“ beſtreitet, daß die Domänen⸗ Frankreich. 2 
Düpmann in Schwerte wegen deſſen dem erſt unlängſt die Preſſe in San Francisco frage bei der öſterreichiſch⸗ungariſchen Staats⸗ Paris, 28. September. Der „Goulois“ 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greis. 
wald G. IIllies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


* 


als 
größeren 


Folge der 
durch 


durch Bremſen, 


t werden, als Schienen auf anderen 


des Bochumer Vereins die Lob gezollt hat, laſſen die letzten Nachrichten Der Generalinſpektor Rimböck ſei nach Paris ab⸗ bereiſenden Berichterſtatters, nach welcher der 
r | { 0 Reichtstagsabgeorduete Petri erklärt habe, eine 
ie Arbeiten zur Bildung und Aus- dort ihrem guten Ruf Ehre machen. Die Wien, 29. September. (W. T. B.) Die Annäherung Frankreichs und Deutſchlands würde 
Man betrachte die Ver⸗ 
einigung Elſaß Lothringens mit dem deutſchen 
| Reiche als eine geichichtlich feſtſtehende Thatſache, 
um die Erhaltung des Friedens erheblich vermin⸗ und es ſei nur wünſchenswerth, daß au derſelben 
dert worden. Der werthvolle Niederſchlag beider von keiner Seite gerüttelt werde. Selbſt jene 
Reden beſtehe in dem Nachweis, daß die deutſche Elſaß⸗Lothringer, welche die jetzige Lage zurück⸗ 
Politik in der franzöſiſch⸗ruſſiſchen Annäherung weiſen, wollen keine Aenderung, da eine ſolche 
keine Gefahr erblicke und andererſeits die franzö⸗ nur durch einen blutigen Krieg herbeigeführt 
ſiſche Regierung ſich ſtark genug glaube, um trotz werden könnte, unter dem, möge derſelbe endigen, 
derſelben in ihrer Friedfertigkeit zu beharren. wie er wolle, Elſaß⸗Lethringen am furchtbarſten 
Die „Preſſe“ ſchreibt, die Rede des Reichskanz⸗ zu leiden haben würde. Man ziehe daher vor, 
lers von Caprivi klinge einfach, würdevoll, klar deutſch zu bleiben. i 
aber doch entſchieden. Gerade in der großen Paris, 29. September. (W. T. B.) 
Ruhe, mit welcher der Reichskanzler die poli⸗ Der Miniſterrath hat in feiner heute Vormittag 
tiſche Sitnation anſehe und auseinanderſetze, liege abgehaltenen Sixung die Einberufung der Kam⸗ 
ein beruhigendes Maß von Selbſtbewußtſein und mern auf den 15. Oktober feſtgeſetzt. 3 
Kraftgefühl. Das „Neue Wiener Tagblatt“ Der Präſident Carnot und die Minifter 
konſtatirt, die willkommenen Verſichereien ſeien Freycinet und Nibst werden morgen in der ruſ⸗ 
von geradezu erfriſchender Beſtimmtheit und ſiſchen Botſchaft der Trauerfeier anläßlich des 
gingen ſowohl aus dem Kraftbewußtſein des Ablebeus der Großfürſtin Alexandra beiwohnen. 
Dreibundes, wie aus der tiefen Kenntuiß der di⸗ Paris, 29. September. (W. T. B.) 
plomatiſchen Sachlage hervor; dieſelben würden Das „Journal des Debats“ weit ebenſo wie die 
gewiß nur der Dankbarkeit aller Friedliebenden meiſten anderen Blätter auf die friedliche Ten⸗ 
begegnen. Die „Deutſche Zeitung“ bezeichnet es denz der Rede, die der Reichskanzler von Ca. 
in dieſen Tagen geſteigerter Rüſtungen als einen privi in Osnabrück gehalten hat, bin und fügt 
Lichtblick, daß von berufenen Perſonen friedliche hinzu, es ſei gut zu konſtatiren, daß an demſel⸗ 
und beruhigende Worte geſprochen würden. ben Tage, an welchem der Miniſter des Aus⸗ 
Wien, 29. September. (W. T. B.) Für wärtigen, Ribot, in Bapaume die Aufrechterhal⸗ 
den 5. Oktober ſind vertrauliche Beſprechungen tung der Friedenspolitik bekräftigte, der Reichs- 
von Vertretern der Regierung, des Landes Nieder- kanzler von Caprivi eine ebenſo beruhigende 
Oeſterreich und der Kommune Wien unter dem Sprache geführt habe. . a 
Vorſitze des Statthalters anberaumt über die Paris, 29. September. (Hirſchs T. B.) 
beabſichtigten neuen Wiener Verlehrsanlagen. Jules Ferry erklärte in einer geſtern auf dem 
Die Beſprechungen ſollen ununterbrochen täglich Bankett der Ackerbau⸗Ausſtellung in St. Die 
bis zum Abſchluſſe fortgeſetzt werden. Als gehaltenen Rede: Seit zwanzig Jahren ſei die 
Grundlage dient ein vom Handelsminiſterium auf⸗ politiſche Lage nie fo friedlich geweſen, wie heute. 
geſtelltes und von ſämmtlichen betheiligten Mi- Die neu getroffenen Abmachungen böten eine 
niſterien genehmigtes Programm, dem zufolge abſolute Friedensgarantie. Innere Kriſen, ſowie 
die Wiener Stadtbahn gebaut, der Wienfluß re, ein uneutſchloſſenes und unzufriedenes Parla- 
gulirt, ein Syſtem von Ableitungskanälen beider⸗ ment feien ebenfalls nicht zu befürchten. „Der 
ſeits des Donaukauals und des Wienfluſſes an⸗ europäiſche Horizont war ſeit dem Jahre 1870 
gelegt und der Donaukanal in einen gegen Hoch- niemals fo zuverläſſig lichtvoll!“ = 
waſſer geſchützten Handels- und Winterhafen um⸗ * 
gewandelt werden ſoll. Die Ausführung fol Italien. 3 
nach einem einheitlichen Geſammtplane erfolgen. Rom, 29. September. Der Papſt las 
Miniſterpräſident Graf Taaffe wird in kür⸗ ſoeben in der Peterskirche für alle in Rem be⸗ 
zeſter Zeit das Bett wieder verlaſſen. Bulletins findlichen Pilger eine ſtille Meſſe, zu welcher 5 
werten nicht mehr ausgegeben. auch unter die Berölkerung an 80,000 Eiutritts⸗ 
Prag, 29. September. (W. T. B.) Der karten vertheilt worden find: Der Petersplatz 
Kaiſer beſichtigte beute Vormittag den Dom: mußte, um allen durch den Volksandrang zu ber 
bau und ertheilte darauf Audienzen, wobei fürchtenden Gefahren vorzubeugen, militäriſch be? 
auch der Abgeordnete Dr. Rieger empfangen ſetzt werden. Trotzdem entſtand unmittelbar vor 
wurde. dem linksſeitigen Thor eine derartige Wirrniß, 
daß in dem Menſchengedränge viele Frauen ohn⸗ 
Luxemburg. mächtig wurden. Im Innern der Kirche wurde 
Anf der politiſchen Fläche Luxemburgs zeigen die Ordnung von päpſtlichen Gendarmen und 
ſich feit einiger Zeit wiederum allerlei bedenkliche Schweizergarden, welche um den Mitteloltae 
Blaſen. Die franzöſiſche Partei im Lande, die gruppirt waren, aufrecht erhalten. Der ganze 


Neuer- ſowie die tadelloſe ſtramme Haltung der Mann» Caprivi, ſowie des franzöſiſchen Miniſters des 


Y fremden Bevölkerung Valparaiſos den 
37 des neuen Geſetzes zur Bearbeitung günſtigſten Eindruck hervorgerufen, ſondern auch 
nkommenſteuerſachen verwendet werden die chileniſchen Behörden haben ſich dahin ge⸗ 

Ihrer ganzen Stellung nach, die ihnen äußert, daß ſie ein derart vorzügliches Auftreten, 


Görlitz, 29. September. Aus Pleß (Ober⸗ 


[ geſtern eine Feuersbrunſt 15 Beſitzungen; 29 
Die von uns für die letzte Woche des Gebäude find niedergebrannt, 20 Familien ob⸗ 


zur Begutachtung thal ermordete der Zimmermann Kochanneck feine 
ı 3 Der Mörder iſt entflohen. 

ften beginnen im Reichsgeſundheitsamte Schleswig, 29. September. Zu dem Jubi⸗ 
des genannten Monats. läum des Huſaren⸗Regiments Kaiſer Franz Joſef 
Eine Verſammlung von Sozialdemokra⸗ von Oeſterreich, König von Ungarn (ſchleswig⸗ 
fünften Reichstagswahlbezirks tagte geſtern holſteinſches) Nr. 16 trafen der öſterreichiſche 
Oberſt Freiherr von 


zum Erfurter Parteikougreß vorzuneh Steininger und der Kommandeur der Garde⸗ 


darunter gegen 30 Genoſſinnen mit bes gleichen auch viele ehemalige Offiziere und gegen 
Im 500 frühere Angehörige des Regiments. Kaiſer 


Die Genoſſen Auerbach und ſilbernen Tafelaufſatz. Bei der Parade verlas 
Tapezierer Bieſter über⸗ ein Handſchreiben des Kaiſers Franz Joſef, in 
Verſammlungen unerhörte Sprechweiſe. bündeten Armee, insbeſondere an feinem Huſareu⸗ 


Stadthagen, gegen den „Vorwärts“ und Köln, 20. September. (W. T. B.) Die 
Zu einer Auflöſung kam es „Föluiſche Volks⸗Zeitung“ meldet, der Staats⸗ 
\ Staatsminiſter Dr. von 
en ſogar, nach wiederholten, vergeblichen Bötticher, habe anläßlich der General Verſamm⸗ 


der „gemäßigten Orpoſition“ über die preußen in Remſcheid in einem Triutſpruche ges 


und noch fpäter Wahlen in gleichem Sinne ſchaft und Yuduftrie bänge von der Erhaltung 


Kaffel, 27. September. Die Löwenburg, 


l Sie wurde von Kurfürſt Wil⸗ 
ſeines Verhaltens auf dem Brüſſeler Kon⸗ helm I. in den Jahren 1793 bis 1816 erbaut 
Schließlich gelangt einſtimmig folgende und ſtellt eine verfallene engliſche Burg 75 dem 
iſt ganz 
welche gegenwärtig unter den Partei- im Stil der alten Ritterburgen gebaut und ge⸗ 
be⸗ währt mit ihrer eigenartig reizvollen Umgebung 
die heutige Verſammlung der Genoſſen einen hochromantiſchen Aublick. Ihr ſtattete die 
Berliner Reichstagswahlkreiſes, daß die kaiſerliche Familie mit dem geſammten Hofſtaate 


in der aus. Voran Ihre Majeſtät die Kaiferin in einem iſt neuerdings bemüht, ihn nach Möglichkeit in nen des Papſtes in ſtürmiſchen Jubel ausbrach. 
welche von zahlreichen Genoſſen gefunden offenen Wagen, den Hochdieſelbe ſelbſt lenkte und ihre Netze zu ziehen und haſcht deshalb nach Der Papſt ſah bleich aus, ſeine Augen leuchteten 
„ein Ende bereitet werde, um die große dem weitere ſieben Wagen mit der Herzogin jedem Anzeichen, das auf eine deutſchfeindliche jedoch in ungelrübter Friſche. Be 
Nom, 29. September. (W. T. B.) Der 

So ſoll der beabſichtigte Verkauf eines Miniſterpräſident di Nudini iſt heute nach Monza 
um an dem Empfange des Königs von 
ch den König von Italien theilzu⸗ 
7 


in der Parteileilung und 


dore von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſten⸗ könnte. 


Sollte | meifter v. Mirbach, Kammerherrn v. d. Reck, Haus, des Großherzogs eutſprungen fein, „ſich aus nehmen. 


flage in Berlin unterbleiben wird. : 5 l x ER 
möglichſt zurückzuziehen“. Wäre Der preußiſche Geſandte beim Vatikan, von 


> 
Dentſchland knüpfen als jenes Venedig, 29. September. Hide T B.) 
am längſten in ſeinen Händen In Folge des Genuſſes des Fleiſches eines an 
Nach dem Eſſen erging man ſich geweſen fein, wofür aber bis jetzt nicht das Milzbrand erkrankten Thieres erkrankte — 


Seite ergangen, ſondern man wird da⸗ einnahmen. 0 N an 4 
Andererſeits hat Groß⸗ nola eine Famiſie von ſiebzehn Perſonen. 


ähnlicher Beunruhigungen des Publikums ſichtigte das Grabdenkmal Kurfürſt Wilhelm I. herzog Adolf auch den Wunſch, ſein Palais in ſind bereits geſtorben, vier ſchweben in Lebens- 
iden wollen, wie ſie ein großer Theil der der in der Kapelle begraben liegt. Nachdem hoch Wien zu veräußern, obwohl er mit dem öſter⸗ gefahr. 4 
Großbritannien und Irland. 
London, 29. September. Der „Telegraph“ 
erſt nach der Anweſenheit Kaiſer Wilhelms ab: veröffentlich eine ſenſationelle Depeſche aus Pe- 
ſtattele, wird von den Luxemburger Fransquillons tersburg, der zufolge die Nachrichten aus dem 
1 ſelbſt die drei Prinzeu ließen es ſich in gleichem Sinne gedeutet. Wichtiger aber als Innern Rußlands ſehr beunruhigend lauten. Die 
iption der neuen ruſſiſchen Anleihe in nicht nehmen, im Reigen mitzuhüpfen und zu dies eitle Bemühen, den jetzt regierenden „deut⸗ Auguſtfröſte ſollen die Gerſtenernte zerſtört und 

erregen in den hieſigen maßgebenden ſpringen. ſchen Fürſten“ den Franzoſenfreunder einzureihen, übermäßige Niederſchläge im äuferſten Norden 
fick Hamburg, 29. September. (W. T. B.) iſt der Verſuch des ehemaligen luxemburgiſchen die ganze Ernte vernichtet haben. Das Stroh 
zeigte und aus ſeiner friedlichen Haltung Der Kronprinz von Italien traf heute Vormittag Staatsminiſters v. Blochhauſen, nach mehrjäh⸗ werde in vielen Fällen von den Dächern genoms 
er Weiſe hervorgetreten ſei. Die eveatuelle von Kopenhagen hier ein und wurde auf dem riger unfreiwilliger Pauſe wieder eine men und zu Viehfutter verwendet, das Vieh ſoll 
Berlin iſt übrigens Bahnhof von dem italienischen Verein auf das politiſche Rolle im Lande ſpielen. Der frühere auf den Laudſtraßen vor Schwäche zuſammen. 
noch keineswegs feſt beſchloſſen, ſondern herzlichſte empfangen. Der Kronprinz nahm einen Miniſter, der feines ausgeſprochen deutſchfeind⸗ brechen und daſelbſt verenden. Die von der Re⸗ 


rörtert worden, und geſchah dieſe Er⸗ prachtvollen Blumen trauß entgegen und dankte lichen Verhaltens wegen von der Staatsleitung gierung zur Unterſtützung der Bauern angeord 
0 Hage el 1 mußte, vertritt ſeiidem in der Kam neten Maßregeln ſtiften mehr Schaden als Nutzen, 
mer einen luxemburziſchen Wahlkreis. Jetzt in Folge widerſprechender Anorduungen ber ver 
theilen auch mehrere luxemburgiſche Blätter ſchiedenen Miniſter ſoll ein vollſtändiges Durch⸗ 
Be: ein Schreiben dieſes Abgeordneten mit, in wel⸗ einander eingeriſſen jein. Die Behörden, heißt 
10 Krane des Wahl- es, weigern ſich, den Bauern helfend beizuſtehen, 

Um zenſus von 30 Franks auf 10 Franks und außer⸗ oder ſie auch nur mit Saatkorn zu 1 
dem für eine Aenderung der Verfaſſung eintritt. | Im Kreiſe Soogorvsky iſt an verſchiedenen Orten 

Er ſpricht die Hoffnung aus, daß andere Abge⸗ eine Viehſeuche ausgebrochen, die Bauern griffen 


ordnete ſich ihm anſchließen werden, und daß als⸗ die Thierärzte an, die das kranke Vieh tödten 


ßſphäre über den Gebirysſtock der Pamir⸗ nommen. Die Weiterreiſe des Kronprinzen nach dann ſein Antrag in der nächſten Landtagsperiode wollten. Auch die Geiſtlichen ſollen unter der 


bringt Territorien, welche bisher der übers | Amfterdam erfolgt morgen Abend über Frankfurt zur Verhandlung kommen werde. Die auf dem allgemeinen Noth ſehr zu leiden haben und viele 
N it des ' j N., Re 5 a Sanden der jetzigen Regierung ſtehende derſelben in die Armee eintreten. Bettelnde 


Luxemb. Ztg.“ ſtellt dieſer Anregung nur ger Bauern verkaufen ſich dem Nächſtbeſten, um ihre 
zugen Erst iu riet. obwohl der allgemeine Kinder am Leben zu erhalten. Es fehlt allent⸗ 
Zug der Zeit einer Verallgemeinerung des Wahl- halben an Arbeit, ſelbſt an der Wolga rſcht 
Im Uebrigen pflege ſich eine vollſtändige Geſchäftsſtockung, in Folge deren 

Luxemburg in ſolchen Fragen ſtets nach Belgien die Aktien der Dampfſchiffsfahrts ⸗ Geſellſchaften 
(W. T. B.) zu richten, deſſen weiteres Vorgehen man auch ſtark zurückgegangen ſind. Man erwartet ein N 
in dieſem Falle ruhig abwarten könne. Auſchei⸗ großes Defizit im Budget. Die Hungersneth 
nend verſpricht ſich Herr von Blochhauſen von dürfte im November ihren höchſten Grad er⸗ 
einer Ausdehnung des Wahlrechts auf die unteren reichen. Die Landbevölkerung iſt über die ſchein⸗ 
Volksſchichten einen entſprechenden Zuwachs für bare Gleichgültigkeit des Kaiſers, der noch u 
die deutſchfeindliche Agitation im Lande, die unter zur Linderung ihrer Noth beigeſtenert habe, 
der Vorherrſchaft der gebildeteren und verſtän⸗ aufgebracht; aus verſchiedenen Düne N 
digeren Elemente der evölkerung ſchlechterdiugs namentlich Saratow, Samara und Vyatka 
keinen Boden im Lande finden kann. Beſchlüſſe der Bauern an die Miniſter abgega 
gen, worin erklärt wird, daß ſie das Recht in 
Schweiz. ihnen 


eigene Hand nehmen mitten, wenn urn, 

Gern, 29. September. (W. T. B.) Der Zar in ihrer Noth nicht beiſtehe. 25 1 855 
ntralvorſtand der freiſinnigen Partei des peſchen melden denn auch on 
antons Bern hat an die Parteigenoſſen des d 


Auch der Umſtand, daß der 


gewiſſermaßen als Höflichkeitsakt der grüßung. Der Senat hat dem hohen Gaſte einen 


chem der Kronprinz heute Nachmittag in 


iſt durch den Vorſtoß der erſteren Macht bis Blankeneſe zu unternehmen gedenkt. 


huldigten, in unmittelbare Nachbarſchaft nimmt 
Weimar, 29. September. Die Hauptkon⸗ 


Unter den Gegenzügen, mit denen Eng⸗ worden. 2 
ie jüngſte Evolution der mittelaſiatiſchen Mannheim, 29. September. 

Rußlands zweckdienlicher Weiſe beant⸗ Heute Morgen fand in Anweſenheit des Groß⸗ 
{ neuen eiſernen 
atifchen Vertretung — ſammt militäriſchem Neckarbrücke mit einem Feſtakte bei der Brücke 
— als einer der ſtatt. Hieran ſchloß ſich eine Feſtfahrt auf dem 


beſchloſſene Sache ſei, hat im Prinzip die Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 29. September. Immer nachhaltiger 
zechen und Deutſche wetteifern in Kundgebungen 
Jekaterinoslaw, N 


au 
ie in den Gouvernements 4 
Bezirks und der Gemeindekomitees ein Rund⸗ ninowgorod und Kaſan ausgebrochen ſind. = 
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beendet, worauf die ausgeſetzten Mannſchaften 


Alexandra überführt wurde. 


Inſel, welche zur Zeit völlig unbewohnt iſt. Von 


die Einfahrt in die Bucht zu verwehren habe. für das Jahr 1890 iſt beendet. 


Der Admiralität iſt eine gei gende Erklä⸗ den Namen feines Sohnes auf der Zahlliſte krankheit, 1 an entzündlicher Krankheit, 1 au, Nobelnber 19,55 bez, 12,57, B., ber ga- 
rung über die Operationen der englifchen Flotte ſeiner Abtheilung gehalten und deſſen Salair ge⸗ 


vor Sigri zugegangen. Das Geſchwader habe zogen zu haben, obſchon der junge Mann wäh⸗ 


ſich nur zum Zweck der jährlichen Schieß⸗ und reud der ganzen Zeit die Univerſität beſuchte. Herzkrankheiten, 2 an Krebskraukheiteuw, 2 an Getreidemarkt. 


Ingenieur⸗Uebungen dahin begeben und Kanonen Bradley gab die Beſchuldigung zu, behauptete 
gelandet, auch Verſuche mit dem eleklriſchen Licht aber, er hätte dies mit Bewilligung des Aſſiſtenz⸗ 
zur Unterſtützung der Torpedoboote gemacht, um Eiſenbahnminiſters Trudeau gethan, der die Be⸗ 
einem angenommenen Seeangriff zu begegnen. hauptung aber ſofort beſtritt. Der Premier⸗ 
Dieſes ſei jedoch alles mit der Erlaubniß der miniſter Mercier leugnete feine Schuld aufs ent⸗ 
türkischen Regierung geſchehen. ſchiedenſte und fügte ſich ſchließlich der Einſetzung 
einer parlamentariſchen Unterſuchungskommiſſion, 
Nuß land. der die ganze Sache unterbreitet werden ſoll. 
Petersburg, 28. September. (W. T. B.) Nach einer geſtern aus Ottawa aufgegebenen De⸗ 
Nach einer Meldung aus Saratow hat der Gou⸗ peſche find im kanadiſchen Kabinet einige Mi⸗ 
verneur General⸗Lieutenaut Koſſitſch bei einer in niſterwechſel zu erwarten. Es beißt, daß Here 
feinem Haufe zu Gunſten der Nothleidenden ver⸗ Peter White, der Sprecher des Hauſes, Nach- 
anſtalteten Sammlung den Betrag von 30,000 |felger des Sir Hector Langevin, Herr Wood 
Rubel zuſammengebracht. Das Stadthaupt und Brockville von Ontario der des Herrn White 
mehrere Kaufleute hatten ſich mit Beträgen von und Herr Hugh Macdonald, Sohn des verſtor⸗ 
1000 bis 3000 Rubel betheiligt. beuen Premiers, laudwirthſchaftlicher Miniſter 
Petersburg, 29. September. (W. T. B.) werden wird. f 
Heute Vormittag 10 Uhr find der Kaiſer und) fewhonk, 13. September. er Finan 
die Kaiſerin, der König und die Königin von miniſter Foſter hate vor einiger Zeit öffentlich 
Griechenland, der Großfürſt⸗Thronfolger, der erklärt, daß die Bundesregierung als genügende 
Großfürſt Paul nebſt anderen Prinzen und Prin⸗ Geldmittel zur Bezahlung ihrer Schulden eine 
zeſſinnen von Moskau hier mit dem Zuge einge⸗ Summe von mehr als 60,000,000 Dollars vor⸗ 
kroffen, in welchem die Leiche der Großfürſtin räthig babe. Wenn dies der Fall war, fo konnte 
Die höchſten Hof⸗ man ſich vielfach nicht erllären, aus welchem 
un Staats⸗Würdenträger waren auf dem Bahn⸗ 
hofe anweſend. Der Sarg wurde von dem 
Kaiſer, dem Könige von Griechenland, den Priu⸗ 


Der Finanz- 


2. September d. J. fällig war, abzuzahlen. 


chroniſcher Krankheit. Von den 
ſtarben 5 an Schwindſucht, 3 an organiſchen 


Schlagfluß, 2 an Altersſchwäche, 2 an eutzünd⸗ 
lichen Krankheiten, 2 an chroniſchen Krankheiten, 
1 an Unterleibstyphus. 

— In Lübeck tritt in den Räumen der Na⸗ 
vigationsſchule eine Unterſuchungsſtelle für die 
Unterſuchung der Seeleute auf Farbenblindheit 
am 1. Oktober d. J. in Thätigkeit. Die Uuter- 
ſuchungen finden bis auf Weiteres gebühren- und 
koſtenfrei ſtatt; die zu unterſuchenden Seeleute 
haben dem Direktor der Navigationsſchule ihre 
Legitimationsbeſcheinigungen vorzulegen. 


Aus den Provinzeu. 


Schivelbein, 26. September. Auf der Fahrt 
von Labes nach hier geſellte ſich vorgeſtern in 
Schlönwitz zu dem Luftſchaukelbeſitzer Zeitz aus 
Stargard ein etwa 12jähriger Knabe und bat um 
Fahrgelegenheit nach Schivelbein. Im Geſpräch 
erzählte der Kuabe, er ſei aus Berlin zu Fuß 
aufgebrochen, um ſeine Tante in Belgard zu be⸗ 
ſuchen. Von da aus wollte er nach Kolberg 
wandern und dort auf See gehen. Zeitz, welchem 
dieſe Aeußerungen verdächtig vorkamen, machte 
Anzeige bei der hieſigen Polizeibehörde. In dem 


7 


Grunde Herr Foſter zögerte, die / pCt. tragende nun augeſtellten Verhör ergab ſich, daß der be⸗ 
Bundesſchuld von 27,000,000 Dollars, die am treffende Burſche der Sohn eines Maſchinen⸗ 
(58 bauers aus der Schwarzkopf'ſchen Fabrik in Ber⸗ 


zen Waldemar von Dänemark und Georg von lag allerding“ ſeit Monaten klar am Tage, daß lin ſei und aus Furcht vor Strafe von Seiten 
Griechenland, den Großfürſten Paul, Kouſtantinſes der Regierung nicht ganz leicht werden würde, ſeines Vaters, der für den Knaben Schulver⸗ 


und Dmitry getragen und nach der Peter⸗Pauls⸗ die Gelder ſlüſſig zu machen, welche nöthig waren, 
Kathedrale gebracht. Auf dem Wege dorthin um diejenigen Schulden zu decken, die der ſoge⸗ 
batte Militär Spalier gebildet, die Meuge in den nannte Villionenkongreß, über den früher berich⸗ 
Straßen verharrte in ehrfurchtsvollem Schwei⸗ tet wurde, gemacht hatte und die ebenfalls am 
gen. Nach Ankunft der Leiche in der Kathedrale 2. September fällig waren, ſowie 3 Millionen 
wurde eine große Seelenmeſſe geleſen, welcher Dollars, welche an die armen Indianer bezahlt 
der geſammte Hofſtaat ſowie das diplomatiſche werden mußten. Kürzlich hat unn aber Miniſter 
Korps beiwohnten. Viorgen erfolgt die Be- Foſter amtlich belaunt gemacht, daß der Zins von 
erdigung. 4½ Prozent der erwähnten Anleihe zwar aufge⸗ 
Petersburg, 29. September. (W. T. B.) hört habe, ſolche Schuldſcheine oder „Bonds“ 
Wie aus Irkutek gemeldet wird, iſt die ruſſiſche derſelben jedoch, welche zur Verlängerung einge⸗ 
wiſſenſchaftliche Expedition unter Führung des reicht werden, vom 2. September 1891 au 2 
bekannten Archäologen Nadloff bis zum Archon⸗ Prozent Zinſen tragen. Bis jetzt find 53,554,000 
fluſſe und nach Karakorum, der alten Reſidenz Dollars der 4½prozentigen Bonds zu 2 Prozent 
der Mongolenkaiſer, un von dort weiter in die verlängert worden. Die Konvention der demo— 
Wüſte Gobi vorgedrungen. Die Expedition er⸗ kratiſchen Partei, welche kürz ich in Harrisburg, 
forſchte ſodaun die chineſiſche Landſchaft Süd⸗ der Hauptſtadt des Staates Pennſylvauieu ſtatt⸗ 
Changai und fand dort Runenſchriften und alte fand, faßte Beſchlüſſe, wie fie ſelten von einer 
Basreliefs. Nadloff hat darauf die Nückreiſe größeren politiſchen Verſammlung angenommen 
über Peking angetreten, während ein anderes und durch die Tagespreſſe veröffentlicht worden 
Mitglied der Expedition, Jadrinjew, mit ben ſind. Man klagt die Partei der Republikauer 
Sammlungen nach Kiachta zurückkehrte. offen der Unehrlichkeit an. Das Schlimmſte da⸗ 
3 bei iſt jedoch, daß dieſe Anklage begründet er⸗ 
Düskei. ſcheint; theilweiſe ift dies dereits vor Gericht er⸗ 

Ueber das engliſche Flottenmanöver hei wieſen, theils harrt man noch der gerichtlichen 
Eigri wird nachträglich aus Konſtantinopel be⸗Eutſcheidung darüber. Zu den Führern der Re⸗ 


richtet: Zur Beurtheilung des „Sigri⸗Zwiſchen⸗ publikaner in dem erwähnten Staate gehört der 


falles“ iſt es zunächſt erforderlich, daran zu er⸗ einflußreiche Senator Quay, welchen unabhän⸗ 
innern, daß unterm 9. Anguſt d. J. die Pforte gige und 2 Blätter, z. B. die hier er⸗ 
in einer Zirkularnote die Mächte darauf aufmerk⸗ ſcheinende „Times,“ als einen Meuſchen bezeich⸗ 
am machte, fie könne die Abhaltung von fremd⸗ net, der durchaus nicht als ein ehrenhafter Mann 
ländiſchen Flotten⸗Ulebungen längs der Küſten des augeſehen werden kann. Die nationalen Fragen 
ottomaniſchen Reiches in einer Entfernung von berührte die Konvention zu Harrisburg wohl 
15 Seemeilen vom Lande nicht mehr geſtatten. mit Abſicht, abgeſehen von der Charakteriſtik der 
Dieſe Kundgebung der Pforte war veranlaßt republikauiſchen Partei, nur in geringem Maße. 
durch Uebungen, welche die engliſche Flotte kürz⸗ Man begrüßt zwar, jo oft Clevelauds Name ge⸗ 
lich in nächſter Nähe der Juſel Lemnos abhielt, nannt wurde, deuſelben mit lautem Beifall, aber 
durch welche die Bewohner dieſer Inſel beſonders in deu gefaßten Beſchlüſſen wurde feiner gar 
während der Nacht erſchreckt und beläſtigt wor⸗ nicht gedacht, dagegen wurde eine Reform des 
-den ſeien. In engliſchen Streifen wollte man Tarifs und Verminderung der Steuern verlangt. 
jedoch ſchon in dieſer Note eine von franzöſiſch⸗Aus den Verhandlungen und Beſchlüſſen der 
ruſſiſcher Seite angezettelte Intrigne erkennen, Konvention, welche in vergangener Woche von der 
doch iſt es unbeſtreilbar, daß nach dieſer voran- Partei der Republikaner im Staate Newyork ab⸗ 
gegangenen Warnung der Vorfall bei Sigri auf gehalten wurde, verdient erwähnt zu werden, daß 
den Sultan einen um ſo empfindlicheren Ein⸗ man ſich hinſichtlich der Geldfrage vollſtändig im 


druck hervorgerufen hat. — Ueber den Verlauf Einklang mit den Anſichten des Präſidenten 


der eigenthümlichen Flottenübung iſt nunmehr an Harriſon ausſprach. Dieſe Anfichten gehen da⸗ 
Thatſächlichem folgendes feitzeitellt worden: Das hin, daß Gold und Silber im gewöbnlichen Ge⸗ 
engliſche Mittelmeergeſchwader verließ am Nach ſchäftsleben möglichſt gleichwerthig gehalten wer⸗ 
mittag des 11. Sepiember die Bucht von Sigri den ſollen, und daß das Papiergeld der Vereinig⸗ 
und führ auf die hohe See hinaus; es machte ten Staaten dem Gold⸗ und Silbergelde nicht zu 
jedoch wieder keh e und nahm am folgenden Mor⸗ weichen habe. Was die nächſte Präſidentenwahl 
En bei Tagesgrauen Aufſtellung um die den anbetrifft, fo gab man mit großer Stimmen⸗ 


ingang zur Bucht von Sigri beherrſchende kleine mehrheit James G. Blaine vor Harriſou den 


Vorzug. Der in politiſchen Dingen wohlbewan⸗ 


mehreren Schiffen wurden Maunſchaften ans derte Bundesſenztor Carlisle iſt allerdings der 


Land geſetzt, fo daß etwa 200 Seeſoldaten das Anſicht, daß Grover Cleveland noch immer der 


Inſelchen okkupirten. Dieſelben hatten Zelte mit ſtärkſte Kandidat der Demokraten für das Präſi⸗ 
ſich geführt, welche ſofort aufgeſchlagen wurden, dentenamt ſei und Blaine mit Leichtigkeit werde 
desgleichen zwei kleine Feldgeſchütze und ſechs ſchlagen können, falls die demokratiſche Partei 
Torredos. Die beiden Kanonen würde am Ufer einig je Cleveland habe ſich zwar durch fein 
in erhöhter und gedeckter Stellung plazirt, die entichiedenes Auftreten in der Silberfrage Feinde 
Torpedos rings um die Inſel herum im gemacht, allein er genieße noch immer das Ver⸗ 
Meere verſenkt. Dem darauf beginnenden Ma⸗ trauen der Wähler, namentlich im Süden und 
növer lag der Plan zu Grunde, daß die Be- Weſten der Union. Man vertraute ihm, weil 
9 der Inſel, unterſtützt durch zwei die mau ihn für gewiſſenhaft und zuverläſſig halte. 
laufen haltende Schiffe einer feindlichen Flotte . Die Volkszählung des Territoriums Alaska 
dl 5 Br HEIDEN: 5 lebten dort 
Das Gefecht zog ſich den ganzen Tag hindurch im Ganzen gegen 31,000 Menſchen, darunter 
bin, da die Foreirung der Einfahrt in 91 18,000 Eskimos, 5000 Indianer, 2300 Weiße 
bener Form verſucht, bezw. ausprobirt wurde. und 2300 Chineſen. 
Während der Nacht fanden unter elektriſcher B .... 
tenchtung weitere Uebungen ſtatt, were am 
folgenden Tage, dem 13. September, das Ma. Stettiner Nachrichten. 
növer nach dem Plane fortgefegt wurde, daß ein Stettin, 30. September. Ueber die Kon- 
aus fünf Schiffen beſtehendes Geſchwader unter zerte der Kapelle des Königs ⸗Negiments wird aus 
Mitwirkung der Beſatzung der Juſel von der Fraukfurt a. M. noch geſchrieben: Der Kapell⸗ 
Sigri⸗Bucht aus einen Angriff auf eine vorüber⸗ meiſter G. Offeney, welcher vor Jahren als 
fahrende feindliche Flotte zu unternehmen hatte. Solocelliſt in Frankfurt thätig war, bewährt ſich 
Dieſe Uebung war erſt gegen 7 Uhr des Abends als Dirigent feines aus tüchtigen Muſikern ber 
ſtehenden Orcheſters außerordeutlich. Derſelbe 
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 mebft den Torpedos und den beiden Geicyügen|pilegt nicht nur die Harmonie-Mufit, ſondern be⸗ 


3 perſönlich im Fort anweſend. 
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dem „Wunſche“ der Hohen Pforte keine Kenntuiß 
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für Wahlzwecke verwendet, theils in feine eigene 
vertheilt 
der 


wieder an Bord genommen wurden. Am 14 fleißigt ſich au eine gute Streichmuſik zu 
September dampfte alsdann das Geſchwader in 1 f Der 9 Vortrag Br Bus 
der Frühe nach Rhodos ab. — Dieſe Mittheilun⸗ ture Leonore Nr. 3 von Beethoven, gelegentlich 
gen enthält der amtliche Bericht des Gouverneurs einer Feſtlichkeit in der großen Reſtauration, lie⸗ 
don Mytileue, welcher über den Beginn des Ma⸗ ferte den Beweis dafür. Sein Neperteir iſt 
uövers am 13. ſofort telegraphiſch von dem Kom⸗ reichhaltig, die Zuſammenſtellung des Programms 
Mandanten des Forts Sizri unterrichtet wurde. geſchmackvoll, die Leiſtungen einzelner Mitglieder 
Derſelbe entſandte noch an demſelben Tage einen ſind ſogar hervorragend. 
Adjutanten nach dem Fort, um die Vorgänge zu — Ein altes beliebtes Mitglied des Bellevne⸗ 
beobachten; auf Befehl von Konftantinopel aus Theaters iſt demſelben aufs neue angeworben 
war jedoch der Gouverneur aut, nächſten Tage worden, Herr Moritz M oritz iſt wieder nach 
0 Zu bemerken iſt hierher zurückgekehrt, nachdem er ein vortheil⸗ 
noch, daß der engliſche Botſchafter, Sir White, haſtes Engagement in Düſſeldorf auf gütlichem 
bei der Pforte die Erklärung abgab, die auf der Wege gelöſt hat. Derſelbe wird am Freitag als 
Inſel gelandeten Mannſchaften hätten an den Profeſſor Waede im „Bild des Signorelli“ zum 
Uebungen nicht teilgenommen, ſondern ſeien nur erſten Male wieder auftreten. Wir können der 
aus geſundheitlichen Rückſichten aus Land geſetzt Direktion zum Wiederengagement dieſer bewähr⸗ 
worden; die mitgenommenen Torpedos ſeien leer ten alten Kraft nur Glück wüuſchen. 

geweſen, während die beiden Kanonen in der enge »Die Strecke Mönchenſtraße bis zum 
liſchen Antwort garnicht erwähnt werden. Be- Dampfſchiffbollverk wird von morgen ab von 
ang des eingangs erwähnten Verbotes erklärte der Stettiner Straßen-Eifenbahn 
der Botſchafter, der Admiral habe offenbar von nicht mehr befahren werden. 

* Wegen Verdachts des Diebſtahls wurden 
der Dachdecker Auguſt Brieſemeiſter und der 
Arbeiter Auguſt Naumann verhaftet und zur 
Kuſtodie befördert. Beide hatten ſich am Sell⸗ 
hausbollwerk unter einem Verdeck zwiſchen Waa⸗ 
ren verſteckt, woſelbſt fie vom Wächter ſchlafend 
gefunden wurden. : 


i 


gehabt. 


Amerika. 


Die Enthüllungen über die Beſtechlichkeit 
der höchſten kanadiſchen Wente ee wer⸗ 
den immer fkandalöſer. Jetzt wird auch Mr. 
Mercier, der Premierminiſter der Provinz Que⸗ * In der Zeit vom 20. bis 26. September 
bee, beſchuldigt, bei dem Bau der Baie des Cha⸗ ſind hierſelbſt 27 männliche und 23 weibliche, in 
leurs⸗Eiſenbahn den Unternehmern 35,000 Lſtrl. Summa 50 Perſonen polizeilich als verftorben 
in viel bezahlt zu haben und das ihm von den gemeldet, darunter 5 Kinder unterd und 10 Perſonen 
uternehmern wieder zurückgegebene Geld theils über 50 Jahren. Von den Kindern ſtarben 14 
an Durchfall und Brechdurchfall, 6 an Lebens⸗ 
ſchwäche bald nach der Geburt, 3 an Abzeh⸗ 
rung, 3 an Krämpfen und Krampfkrankheiten, 1 
an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhren 
aug und Lungen, 1 an Schwindsucht. 1 an Gebirn⸗ 
* e Re ra & 7 
2 10 s 


Taſche geſteckt oder unter feine Parteianhänger 
u haben. Ferner wird auch Mr. Brad⸗ 
ekretär des Miniſteriums für Eiſen⸗ 
Kauäle, beſchuldigt, zwei Jabre 
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ſäumnißſtrafe bezahlen ſollte, mit 3 Mark Reiſe⸗ 
geld das Weite geſucht hatte. Er wurde ſogleich 
unter Begleitung eines Polizeibeamten nach Ber⸗ 
lin zurücktransportirt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Am 15. Oktober begeht die in den weiteſten 
Kreiſen bekaunte Firma S. Röder in Der» 
lin, kaiſerl. königl. Hoflieferanten, 
das flülnfzigjährige Jubiläum ihres Beſtehens. 
Das genannte Haus war eines der erſten, welches 
die damals noch neu und wirbefannte Stahlfeder 
unter eigeuer Marke in den Handel brachte. Der 
vorzüglichen und gleichmäßigen Beſchaffenheit der 
Röder'ſchen Federn gelang es in lurzer Zeit, 
ſich bei dem ſchreibenden Publikum feſten Ein⸗ 
gang und dauerndes Vertrauen zu erwerben, und 
das bisher gebräuchliche Material „die Gänſe⸗ 
kiel⸗Feder“ vollſtändig zu verdrängen. Der 
rührigen Thätigkeit des Begründers der Firma 
und der jetzigen Juhaber gebührt das Verdienſt, 
mit den beſten Erfolgen bahnbrechend auf dem 
Gebiete des Schreibweſeas gewirkt zu haben, 
dieſem raſtloſen Streben iſt es auch zu verdan⸗ 
ken, daß die Röderſchen Federu zu den be⸗ 
liebteſten gehören und an Schulen ſowohl wie 
bei dem geſammten ſchreibenden Publikum die 
weiteſte Verbreitung gefunden haben, giebt es 
doch kaum eine zweite Feder die ſich wie „S. 
Röders Bremer Börſenfeder“ dergleichen vor- 
züglichen Beſchaffenheit und des gleich 
großen Abſatzes rühmen darf. Enorme Quau⸗ 
titäten ſind erforderlich, um der Nachfrage zu 
genügen, und dienen dazu, den Weltruf der 
Firma immer mehr zu befeſtigen. Alle Nach⸗ 
ahmungen und Aufeindungen konnten dieſen un⸗ 
beſtrittenen guten Ruf nicht untergraben. Wir 
wünſchen dem Hauſe ein ferneres glückliches Ge⸗ 
deihen und hoffen zum 100 jährigen Jubiläum 
unſeren Leſern wieder berichten zu dürfen. 

Berlin, 29. September. Der Raubmörder 
Wetzel hatte ſich, wie wir mittheilten, bei ſeiner 
Flucht ins Ausland von Stettin aus mit Um⸗ 
wegen nach dem Badeort Warnemünde begeben, 
wo er am Montag, 24. Auguſt, Abeuds, 24 
Stunden nach der That, unbehelligt auftauchte 
und noch am Tage darauf von dem Kaufmann 
Zimmermann aus Spandan geſehen und erkaunt 
wurde. Dieſer wußte noch nichts von der Mord⸗ 
that, konute alſo auch die Verhaftung des Flüch⸗ 
tigen nicht bewirken. Aber auch die Polizei in 
Warnemünde hatte unbegreiflicher Weiſe über 
drei volle Tage nach der Blutthat noch keine 
Kunde von dem Verbrechen und der Flucht des 
muthmaßlichen Mörders. Man würde das nicht 
für möglich halten, wenn die Thatſache nicht 
durch ein Schreiben des Herrn Zimmermann 
an die „Berliner Zeitung“ ausdrücklich verbürgt 
würdk. Erſt am Mittwoch Vormittag erhielt 
Herr Z. in Warnemünde Kenntniß von der Blut⸗ 
that durch einen Privatbrief aus Spandau, und 
Mittwoch Nachmittag las er in der inzwiſchen 
bei ihm eingetroffenen heimiſchen Zeitung die 
ausführliche Schilderung der Mordthat und den 
Namen des muthmaßlichen Thäters. So war 
es Nachmittags 5 Uhr geworden, als ſich Herr 
Z. aufmachte, um auf der Waruemünder Voigtei 
ſeine Wahrnehmungen mitzutheilen und auf den 
Spandauer Zeitungsbericht hinzuweiſen. Aber 
da kam er ſchön an! Auf der Warnemünder 
Polizei hatte man von dem Vorfall noch keine 


Ahnung — man bedenke: Mittwoch Nach⸗ 
mittag um 5 Uhr! — und lehnte jedes 
Einſchreiten rundweg ab, bevor nicht 
eine amtliche Meldung vorläge . .. Und 


nun kommt der Humor von der Sache! Als 
Herr Z. am Donnerſtag Mittag im Hotel beim 
Eſſen ſaß, erſchien plötzlich einer der Ortsgewal⸗ 
tigen des Heinen Oſtſeebades und raunte Herrn 
Z. mit gewichtiger Miene ins Ohr: „Wir haben 
jetzt ein Telegramm erhalten, er iſt es wirklich 
geweſen!“ Damit iſt nur zu klar erwieſen, mit 
wie wenig Umſicht und Geſchick die polizeiliche 
Verfolgung Wetzels in die Wege geleitet wurde. 
Eine Umgeſtaltung des Sicherheitedienſtes 
etwa in dem Sinne, daß ſämmtliche Po⸗ 
lizeibehörden des Staates im gegebenen 
Fall nach den Anordnungen einer Zentral⸗ 
behörde zu haudeln hätten, als welche das Ber⸗ 
liner Polizeipräſidium amtiren könnte, erweiſt 
ſich als dringend wünſchenswerth. Wie zu er⸗ 


warten war, iſt der in Hamburg verhaftete 


Italiener Excole Colomba auch nicht mit Wetzel 
identiſch. Noch geſtern Mittag begaben ſich ein 
Spandauer Polizeibeamter und ein junger Mann 
des Hirſchfeldſchen Geſchäfts nach Hamburg, um 
heute Morgen mit der Nachricht wiederum zu⸗ 
rückzukehren, daß man wieder einmal einen Fal⸗ 
Der Juhaftirte iſt ein 


Spiritus loko 
obne Faß 50er 70,50, do. loko ohne Faß 70er 
Feſter. — Wetter: Trübe. 
Magdeburg, 29. September. Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,40, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 16,65, 


Poſen, 29. September. 


Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,50. Meter. — Elbe bei 8. S 
Brodrafft⸗ + 1,16 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 


Feſt. 
nade II. —.—. 
Faß 27,75. Gem. 


Brodraffinade J. 


Stetig. Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. Meter, Unterpegel + 0,02 
13,37½ bei Po en, 28. September, 


Hamburg per September 13,35 bez., 
B., per Oktober 12.62 ½ G., 120% 
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Du ver 


Erwachſenen nuar März 12,75 G., 12,821], 


Gemahlene Raffinade mit 28. September + 1,15 Meter. — Oder 
Melis I. mit Faß 26,50. Dreslan, 28. September, Oberpegel + 4,91 
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— Schwächer. 
Köln, 29. September, Nachmittags 1 Uhr. 
Weizen bhieſiger loko 
alter —,—, do. neuer 22,00, do. fremder loko 
24,25, per November 22,50, per März 22,20. 
Roggen hieſiger loko alter ——, neuer 23,25, 
fremder loko 25 75, per Nosember 24,20, per 
März 23,15. Hafer bhieſiger loko alter —,—, 
neuer 13,50, fremder 17,25. Rüböl loko 
65,00, per Oktober 63,70, per Mai 1892 
63,70. — Wetter: Trübe. 
Hamburg, 29. September, Vormittags 11 Uhr. 


Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Sautos per September —,—, per Dezember 
60,00, per März 59,00, per Mai 59,00. 
Behauptet. 


Hamburg, 29. September, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Nendement, 


neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per 
September 13,40, per Oktober » Dezember 
12,70, per Jauuar⸗März 12,85, per Mai 


13,17½. — Ruhig. 

Paris, 29. September. Getveidemarft. 
(Aufaugs⸗Bericht.) Mehl weichend, per Sep⸗ 
tember 59,70, per Oktober 59,80, per Novem⸗ 
ber⸗Februar 61,30, per Jaunar⸗April 62,50, 
Spiritus beh., per September 39,00, 
per Oktober 38,75, per November Dezember 
38,75, per Januar⸗April 40,00. — Wetter: 
Schön. 

Paris, 29. September. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rüböl ruhig, per September 
71.00, per Okteber 71,50, per November⸗De 
zember 72,50, per Januar ⸗ April 74,25. 
Mehl weichend, per Septbr. 59,50, per Oktober 
59,50, per November⸗Februar 61,20, per Jauuar⸗ 
April 6230. Spiritus ruhig, per Sep⸗ 
tember 39,00, per Oktober 38,50, per November⸗ 
Dezember 38,50, per Januar⸗April 39,75. 

Glasgow, 29. September, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ 
rauts 47 Sh. 6 d. nom. 


Schiffsbewegung. 

(Poſtdampfſchiffe der Hamburg -Ameri⸗ 
kaniſchen Packetfahrt- Aktien- Geſellſchaft.) 
„Polyueſia“, am 22. September von Stettin 
nach Nowyork abgegangen. — „Morapia“, am 
22. September von Newyork nach Hamburg ab⸗ 
gegangen. „Suevia“, von Hamburg nach 
Newyork, am 22. September von Havre weiter⸗ 
gegangen. — „Normaunta“, am 24. September 
von Newyork nach Hamburg abgegangen. — 
„Rhaetia“, von Newyork, am 24. September in 
Hamburg angekommen. — „Auguſta Viktoria“, 
von Newyork, am 25. September in an 
augekommen. „Taormina“, von Hamburg 
nach Newyork, am 25. September Dover paſſirt. 
— „Fürſt Bismarck“, von Hamburg nach New⸗ 
vork, am 26. September von Southampton 
weitergegaugen. — „Scandia“, von Newyork, 
am 26. September in Hamburg angekommen. 
— „Dania“, am 26. September von Newyork 
nach Hamburg abgegangen. — „Slavonia“, am 
26. September von Hamburg nach Baltimore 
abgegegangen. — „Gothia“, am 26. September 
von Baltimore nach Hamburg abgegangen. — 
„Wielaud“, am 27. von Hamburg nach Newyork 
abgegangen. — „Polaria“, von Stettin, am 26. 
September in Newyork angekommen. — „Co⸗ 
lumbia“, von Hamburg, am 26. September in 
Newyork angekommen. — „Amalfi“, von Ham⸗ 
burg, am 26. September in Newyork angekom⸗ 
men. — „Rugia“, von Hamburg, am 27. Sep⸗ 
tember in Newyork angekommen. — „Ruſſia“, 
von Hamburg, am 27. September in Newyork 
angekommen. 

Letzte Nachrichten. 

Königsberg, 29. September. Der kom⸗ 
mandirende General des 1. Armeekorps v. Wer⸗ 
der hat ſich zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten für 
die Großfürſtin Alexandra nach Petersburg ber 
geben. 

Kaſſel, 29. September. Heute fand bier 
die Eröffnung der Generalverſammlung des 
evangeliſchen Bundes ſtatt, zu welcher aus allen 
Theilen Deutſchlands zahlreiche Depulirte erſchie⸗ 
nen waren. Die Vorſtände mit den Deputirten 
tagten unter dem Vorſitze des Grafen Wintzinge⸗ 
rode. Sechs Uhr Abends fand in der dichtbe⸗ 
ſetzten Martinskirche ein Eröffuuugs⸗Gottesdienſt 
ſtatt. Pfarrer Jatho⸗Köln hielt die Feſtpredigt. 
Es folgte eine Begrüßungs⸗Verſammlung mit 
Feſtſpiel im Saale des Stadtparks. 

Prag, 29. September. Bei dem heutigen 
Beſuche in Smichow ſagte der Kaiſer Franz 
Joſef in der Erwiderung auf die huldigende An⸗ 
ſprache des Bürgermeiſters, er freue ſich ganz 
beſonders, dieſe Stadt zu betreten, in der beide 
Nationalitäten einträchtig miteinander leben und 
in der Gemeindevertretung gemeinſam friedlich 
zum Wohle der Geſammtheit wirken. Dieſe 
nachdrücklich geſprochenen Worte des Kaiſers 
riefen einen tiefen Eindruck hervor. 

Paris, 29. September. Die Abeudblätter 
heben ebenfalls den eminent friedlichen Ton der 
letzten Rede des deutſchen Reichskanzlers, Geue⸗ 
ral von Caprivi, hervor. Der „Temps“ nennt 
es einen ſehr willkommenen Zufall, welcher den 
Reichekanzler von Caprivi und den Miniſter 
Ribot an demſelben Tage dieſelben Friedens⸗ 
gedanken ausführen ließ. Der Dreibund wiſſe, 
daß das franzöſiſch⸗ruſſiſche Einvernehmen nicht 
beunruhigend ſei. Der Reichskanzler v. Caprivi 
habe, indem er dieſe Thatſache konſtatirte, der 
ein wenig nervöſen öffentlichen Meinung einen 
Dienſt geleiſtet. Die „Liberté“ erklärt, die Si⸗ 
tuation ſei niemals klarer definirt worden. 
„La France“ meint, Kaiſer Wilhelm könne, wenn 
Europa ſich thatſächlich in einem ruhigen Gleich⸗ 


D 


gewicht befinde, ſich zu den Reſultaten ſeiner 


Politik beglückwünſchen. 


Wetteransſichten 


für Mittwoch, 30. September. 


Mildes, theils heiteres, theils nebliges oder 
wolliges Welter mit mäßigen füdweſtlichen Win⸗ 


deu; keine oder unerhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 28. September — 1,12 
— Elbe Magdeburg, 28. September 


bei 


Meter. — he 


1,08. Meter. 
er 1.38 


Niete bel ic: 27. Sriener a. 
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Berlin, den 29. September 1891. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Reutenbriefe. 
Dentſche R.⸗Anl. 4% 105,205 Schl.⸗Hln.-⸗Pfdl 3½% —,— 
o. o. 312% 9760 Weſtfällſch. do. 4% 101,00 @ 
Pr. Confct. Aul. 4% 104.80 b o. do. 31% —.— 
do. do. 31 20% 97,506 Weſtpr. ritterſch. 31% 93,50 5 
Preuß. St.⸗Aul. 4% 100,0 5% 
do. do. 4% — 
Pr. Stoatsſchuld. 3% 99,30 b 


Berl. Stadt⸗Obl. 31% 95,50 b Lauenburg. Rtbr. 4% 


do. do. m —— Pommerſche do. 4% 101,80 5 
do. do. neue 314% 95,556 Poſeuſche do. 4% 101, 70 b 
Weſtpe. Pr.⸗Obl. 31% —.— Preußiſche do. 4% 101,70 b 
Berliner Pfdor. 5% 128 50 b Nh.u. Weſtf. do. 4% 101,80 b 
do. do. 4½ 108208 Sächſiſche do. 4% 101.70 0 
do. do 4% 103,009 Schleſiſche do. 4% 101 70 b 
d 314% 95,50 b Schl. Holſt. do. 4% 101,00 b 


do. 
Kuren. Neumärk. Badiſche 0 Eiſen⸗ 
5 bahn⸗Auleihe 4% —.— 
Bayeriſche Aul. 4% 104,50 G 
Hamburg Staats⸗ 
Auleihe v. 1888 3% 82 80 6% 
Hamburg. Reute 3½% 88,80 b 
do. amort. 
Staats⸗Auleihes½9% 93 806% 
Pr. Pram.⸗Anl. 3½%5154.75 b 
Baver. Präm.⸗Aul.4% 188 00 
Cöln⸗Mind. Pr.⸗A8½ 133.30 b 
Meininger 7Guld.⸗ 
Looſe 


Fonds. 


Rum. St.⸗A. Odl. 5%ĩ— 
do. do amortb. 5% 
Muſſ. co. Aul. 1871 5% 
do. do. 1872 5% 
do do. 1880 4% 
do. 1887 4% 


31% 99.50 b 
30% 95 40 b 
do. 4% — 
Landſch.C-Pfdbr. 4% 102,00 b 
do. 313% 9,70 b 
do. 3% 88,300 
Oſtpreuß. Pfdbr. 31% 93,70 b 
Pommerſche do. 3% 95,00 b 
0 — 


do. 
Poſenſche 
do. do. 31% 94.60 b 
Sächſiſche do. 4% 102 00 G 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4% 101, 00 b 
Freude 
43 25 b 


o. 4% —, 
do. 4% 100,69 G 
27 25 b 


100 23 


Argentiniſche Anl.5% 96 20 b 


Bukareſt.Stadt⸗A.5% 94 90 0 
. 
leihe 5% 85,50 54 
Sanptiine Aul. 3% —— 2 N 
0. do. 814% 89,08 do, 
Italieuiſche Rente eg 3708 do. Goldrente 6% 
Mexican. Anleihe 6% 8,205 do. do. 1884 ſtpfl. 5% 103,60 G 
do. do. 20 L. St.6% 9 5% 5 do. (2 rient) 15785 % . 
Newy.Stadt.⸗Anl. 7% do. Präm.⸗A.18615% 157,00 G. 
do. do. 6% 118,25 |do. do. 1806 5% 145 80 8 
Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 94,80 G do. Bo dener nene 4% 87 80 b 
do. Papier⸗R. 4% 78,908 | Serb. Gold⸗Pfdb. 5% 88 40 b 
do. do. 5% 83 20 b 0] do. Reute 5% 55 10 60 
Oeſterr. Silb.⸗N. 41% 73,90 9 do. do. neue 5% 55,756 
Ungariſche Gold⸗ 
| — * . 90 10 50 
Ungariſchepapier⸗ 
Mente 89% 86 90 G 


104.005 


—.— 


Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 118 00 U 
do. Cred. 100 1858 — 821,405 
do. 1860ervooſes9% 119 10 
do. 1864erLvooſe — —.— 

Mum. St.⸗A.Obl. 2% 100,006 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktten. 
Eutin⸗Lüdeck 4% Dux⸗Bodenbach 
Frankf. Güterd. 4% Gal. Carl⸗vud. 
Lübeck⸗Juchen 4% Gotthardbahn, 
Mainz⸗Ldwigh. 4% It. Mittelm.⸗B. 
Marb.⸗Mlawka 4% Kursk⸗Kiew. 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% Mostau⸗Breſt 89e —, 
Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz.⸗Stsb. 
Staats⸗Bahn 4% 150408 | do. Nordwb. 
Oſtpr. Südbahn 4% 50 b do. Lit.B. Elbth. 49% 
Saalbahn f 40%% 313068 we: Ben, 5 } 
Stargard⸗Poſen 41,%10210 9 Warſchau⸗Ter. 9 —.— 
Amſterd.⸗Roltd. 4% 129,00 do. Wien 4% 210 60 b 
Baltiſche Ef 39% 


Eiſenbahn⸗Stamm Prioritäten. 


Altdamm⸗Colb erg rad. 0 0. + 4 — 
Warb.⸗Mlawta 8 RER 27 2 . 25% 106,50 
Oſtpreußiſche Südbahn 5% 110 4% 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Bergiſch⸗Märkiſch Gr Rü fi. Eiſend. g 30% 
3 A. B. 811% 95 25 se Sefegeti wel gar. 5% : — 
Köln a —— en ee ug 
de Em.4% —.— Iwang 
miagd.⸗Paloſt. 1 4% —— |  Dawbr. . 8 % 99.40 bo 
— 9 ne 4% 00 80 bo 
0. . —2— I > 
Oberſchleſ. Lit.D.31,% —— 592. eh 9.5% — 
ve. Starg⸗ Fel n 2 Dig.. % ee 
Sastbabn 81% —.— Kursl⸗ Kit gar. 4% 90.80 b 
Gal.⸗Carl⸗Ludwig. 41 % 85 20 © Loſowo-Sewaſtop.5 sn 5 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 101256 Mosco-Mlaſan 4% 914 
do. conv. 4% 101.40 G 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ 
ahn 4% 80 30 b 


99.10 03 


4% 
4% 


F 


80 60 © 


99 30 b 


88 59 G 
88 10 & 


do. hg 9.5% 
Orel⸗Griaſy 
(Oblig.) 4% 
ae 
Morczan 
Ane n e e, 99208 
88 60 b& n 89 75 G 
Schuja⸗Jvauowo 
70 0 0 gar.. . 69% 10006 
Muff. Südweſt⸗ 

80 80 E bahn gar.. 4% 8280 & 
105 106% Tut" 81 40 
4 * ed 
98 90 0 Warſchau er . oh 


63.10 b C . 
2. Emiſſion 4% 95835 b 
Wladikawkas gar. 4% 92 b 
Zarskoe⸗Selo 5% 91,90 0 
Northern Pacificll. 6% 109,10 U 


Railway 
Tr 4 00 L 


kern Prinz⸗Salz⸗ 
temmergut 4% 
Dei. Franz⸗Stb. 1 


alte gar. 
Oeſt. Franz⸗Stb. 
1885 gar. 305 
Oeſt.Ergäuzungs⸗ 


pol 
(Lemb.) . 3% Warſchau⸗Wien 
Ungariſche Oſtb. 
1 (Staatsobl.) 5“ —— 
do. do. g. 5% —— 
Breſt⸗Graſewo 5% 95 90 bo 
Cbarkow⸗Aſow g. 50 —.— 
a in Eher. u. 
Shatteitdentent 0. 9.59%. 
do. do. Liv. St.5% —— 
Hupotheken⸗Certiſieate. 
Pr. B. Cr. Ser. 7. — 
3. abg... 8. 9 er = u * 
? und⸗Pfd. do Ser. 12. (rz. 1 60, 
25 5 8 x: 04% 970.5 vr a eb, 

„Pfd. rz. . _— 
rn 1 3% 99.606 do. do. (1 110 4% — 
Did runs do. do. (v3. 100 296, 102.40 50 
Real⸗Oblig. do. do. 31% 92 80 & 


‚270 3 
Otſch. Op. ⸗E.⸗Pf do. do Com. Obl.3/ % 92,506 
5.9. 


50% 110 78 G. Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 
. 5. % 101, 0 0, rz. 1200 . 4¼½9% —.— 
28 Im er 101,00 60 do. 79 50 4 112908 
ub. H do. do. div. 8 
be e ar 400 100) .. 4% 1013059 
be de de 90, 4069 (100) 7½% 98, 70 b 


„Vers.“ 
* 8% mt : 41% 100,10 @ 


do. 900 4% 100,90 U 
4% 101 40 0 Rhein. Hypoth.⸗ 
5 22 N Weir. tdb. 90) 4½%% —.— 
4% 101 40 b 


(rz. 100) „ - et 8 
wear u 11316 9 15 * in 110 5 kurt — 
\ 5. 0. o. do. (rz. 
0 4000 „ 50% 107 10 b do. do. (13100) 4% 9. 00 b 
Bauk⸗Wapiere. 


Spr.⸗Urd. 20 0 | DH. Geuofſeuſch. 
Belliwerkaſſender 8% 134405 Dieéc.⸗Command. 15 
do. Handelsgeſ. / 134.50 50 Dresdner Bank 
do. Prod ⸗ FIT om Nationalbank 
Brest. Dior. ⸗Doves 8425 | Pomm. Hyp. conv. 6 
Darmſtädter Baur“ — — Br. 7 
Deutſche Bank 10 147 0059| Neichs ban 
Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
Berzelius Bergw. 12 180 00 b Hörder Bergw. — 
Bochum. Bow. A. 6 69 90 B do. conv. 

Gußſtfab. 1 au 0 * — 

Ar 

En gie u. Laurah. — 


— 13,50 
6 76,00 G Loniſe Tiefbau 
Wrärk.⸗ 


OtſchGrund⸗ Pfd. 
15 3% 98.10 © 


4% 101,00 5 


1890. * ’ 


Div. p. 


10 
800 


do. 
Bonifacius 
Boruſſia 157 1. 
Donnersmardh. 


— 266005 
Dortmunder St., E al = 3216 6 
Sälnitichener 12 2540058 Saler Je 24135 50 
Hartort Vergw. — 120 80 G do. do. 
Gibernia 19 151256 1° 
Ind dan 
—— Danz. Oelmuhtie e 135508 
Ates Brauer 9. d 00 och Dellaner Gas 10 155006 
Beende da. 18 248 00 % Robel don Fun 4 142,00 5 
Bi doe o 48 b be G.⸗F.Harb.⸗Wien — 250,256 
Volle ie x 1585 3 Rz 9 1 245,506 
6 92 . agd. Gas⸗Geſ. —.— 
Sol do. 4 118,006] „. Gol. con. — 128,00@ 
Bredow. Auderf. — 67,5 0 ] do. Cüders) — 150,005 
2 Penaten s %% 5 . @rmonwerte — 12 b 
E opoldshall — 74.5% 0 F Halleſche 88 8 
Oranienburg 7 e, 00 5 Partmann — 128, b 
) do. St.⸗Pr 7 87,50 5 |E Lau conv. 6 20 38 
(Schering 19 251,00 b 3 Schwartzlopf — 2 5 — 
8 Staßfurter — 124% G8 St. Bulc. L. B. 8 11 
union 12 121,50 G | Nordd. Hop) 7 744° 
Brauer. Clyſtum 3 —.— Wilhelms tte — N: A 
Möller u. Holberg 5 —.— Siem. Glas⸗Ind. 12 143,25 b 
P. Chem. Pr.⸗F. 10 —.— St.⸗B. Cement. 5 108 00 
P. Prov. Zuckerf. 20 — IStral. Spielkar“. = 8 
St. Cb.⸗F. v. Did. 50 220,50 b 3 12 — — 1 
\ ect. — — lor. — 
St. act 12 — Stett. Pferdeb. 2½ m 


St. Bergſchl.⸗Br. 1 


St. Dauipf.⸗A.⸗G. 18H a N. St. Dampf.. 2 


Papierf. Hobenk. 4 —— ne 
Verſicherungs⸗Geſenlſchaften. 
Aachen- Münch. 450 nn 0 — 1110.06 @ 
Berliner 5 a . er Kiew, 45 925.00" 
be. denn 40800 U | Freuß. Leden 37,5 111000 
Golonia, Feuerv. 400 —— —— St. 60 111000 8 
Concordia, L er Turi ideutia — — 
Elberfeld. G. 270 h uriugia * 
78 5 Wechſel - 
4 1 8 5 vom 
Be eichsbank 4, Lombard 6% 6 
Privatdiscont 8% 6 = 29. Septürd 
ö } 70 
Umferdam 8 Tage. 2 } 168,15 b 
do. 2 Monat 1 us 227 1 7 9 
Belg. Plätze 8 Tage „ l 4 = — 
do. 2 Mouat „ 4 zs 
London 8 Tage % „ 3 Hy wu 85 
b. 8 Monat „ „ „ 4 7 — hy 
Paris 8 Tage. 4 1 2 95 0 
do. 2 Monat 7 . 
Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tage. 8 4 4 7 225 : 
do. 2 Monat. 8. 7 —— 
Schweiz, Plätze 10 Tage 4% 2924 
Italieniſche Bläge 10 Tage: Mn * 118,40 5 
Petersburg 3 Wochen 6 211,60 a 
do. Monat 6 } 440 6 
Warſchau 8 Tage 6% 


Gold ⸗ und Papiergeld, 
Ducaten per Stud 
ouverei 


20 9 bat Bantnoten 
11 N 5 
m Ip Noten — rar 


/ T > Pe 8 > oe 3 
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„Was denn?“ 3 mittags noch hierherſeuden; ich bin noch im Be- Jein alter Schleicher! Solch ein hinterliſtigez 

„Ich bin ein Untertkan der beſtehenden Obrig⸗ | fit des Paſſes für die zuerſt engagirt geweſene Patron! Solch ein —“ 
keit. Frankreich hat nichts nöthiger als feſte, ge⸗ Dame; dieſelbe war unter meinem Gefolge auf⸗ Hier brach er in einen ſo heftigen Sturm von 
ordnete Verhältniſſe, darum bin ich für jede Re⸗ geführt worden und es würde mir keine Schwierig: | Schimpfworten aus, daß Schomberg ihn zuerſt 
gierung, die einigermaßen erträglich iſt. Zum keiten machen, an Stelle derſelben eine andere] gar nicht zu unterbrechen vermochte. Franz er 
Henker mit den Narren, die immer gleich uach Dame mitzunehmen. I bielt die Weiſung, das Zimmer zu verlaſſen. a 
einer Veränderung ſchreien, wenn Wir reiſen mit dem Zuge um 3 Uhr 30 Mi⸗] „Und nun laſſen Sie hören, was es giebt, 
ſchlecht ausfiel, wenn die Geſchäfte nicht nach nuten und ich hoffe beſtimmt, Sie bis dahin noch] ſagte der Chevalier, den es heiß und kalt über⸗ 


ſehr ſchwer werden, die Verſchwörer zu über⸗ 
führen. Dies iſt meiner Meinung nach das Pro⸗ 
gramm, welches Mademoiſelle Louiſe, Auguſt 
Lieber und Sawetzky, der angebliche Pole, für 
morgen ausgeheckt haben.“ 

„Glauben Sie, daß ſie ſchon morgen zur Aus 
führung ſchreiten werden?“ 


Der Chevalier von Schomberg. 
Roman von Archibald C. Gunter. 


Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von 
Friedrich Meiſter. 


38) 


Nachdruck verboten. 


„Dieſer begiebt ſich ſogleich an Ort und Stelle,“ 
fuhr Schomberg fort, „wartet ab, bis die Park⸗ 
arbeiter ihr Frühſtück gegeſſen haben und wo⸗ 
möglich auch, bis der Prinz eingetroffen iſt, und 
füllt daun das Erbloch, in welchem der Prinz ſich 
immer verſteckt, mit Kohlenſäure. Wenn dann 
die Klappthür deſſelben geſchloſſen iſt, verbleibt 
das tödtliche Gift mindeſtens eine Stunde lang, 
vielleicht auch zwei, in dem Schacht. Der Prinz 
kommt ungeſehen herbei und begiebt ſich in den 
gewohnten Verſteck. Kaum darin, wird er ohn⸗ 
mächtig, und nach fünf Minuten iſt er todt. Die 
Spielkameraden ſuchen nach ihm, finden ihn aber 
nicht und geben ſchließlich, vielleicht nach einer 
halben Stunde, die Nachforſchungen auf. 


Der wir den Prinzeu ſchützen und dort allein uns 


„Gewiß, wenn das Wetter günſtig iſt,“ ent 
gegnete Schömberg. „Louiſe beſitzt ſoviel Ent⸗ 
ſchloſſenheit, daß ſie auch ohne Li ber Handeln 
wird, und fie weiß genau, daß jetzt, wo alles vor⸗ 
bereitet iſt, jede Verzögerung verhäugnißvoll für 
fie und ihre Genoſſen werden kann.“ 

„Das wird morgen eine hübſche Ueberraſchung 
für die Bande geben,“ kicherte Mierobe. „Aber 
würde es ſich nicht empfehlen, das Frauenzimmer 
heute Nacht noch beobachten zu laſſen, um zu 
ſehen, ob ſie mit Sawetzky verkehrt?“ 

„Nein,“ verſetzte Schomberg, „denn es iſt ſehr 
möglich, daß fie bereits unruhig geworden iſt. 
Merkt ſie, daß ſie beobachtet wird, dann läßt ſie 
ſicher die ganze Sache fallen. Dagegen darf 
morgen der Verſteck des Prinzen keine Sekunde 
lang aus den Augen gelaſſen werdeu. Das iſt der 
Brennpunkt der Verſchwörung, dort allein können 


die Ernte | 


Wunſch gehen, wenn das Geld knapp oder der 


Sommer zu heiß und der Winter zu kalt iſt! 


Es giebt keine Regierung, die alle Menſchen zus | Haufe au, da ich mich ſchäme, mich noch auf der 


gleich glücklich und zufrieden machen kanu. Und 
darum werde ich ſtets für die Obrigkeit ſein, 
die gerade am Ruder iſt, und zwar um des 
Friedens willen, der allein ein Land und ſeine 
Bewohner gedeihen laſſen kann. — Alſo auf 
morgen, Microbe.“ 


13. Kapitel. 


In der Frühe des nächſten Tages erhielt der 
Chevalier zunächſt einen Brief von dem Grafen 

Lapuſchkin. Derſelbe lautete: 
„Rue de Faubourg St. Houoré 137. 
Donnerſtag, den 23. April 1868. 


perſönlich begrüßen zu können. 


lief, da er wicht wußte, welcher Art die Hiobspoſt 
ſein würde. ; 

„Der Hallunke!“ 

„Ja doch.“ 

„Der elende Wicht!“ 

„Nun ja doch!“ 

„Der — der — der — 1e 

Sein Regiſter und ſein Athem waren zu Eude. 

Wüthend ſprang Schomberg auf, packte ihn und 
ſchob ihn in ein anſtoßendes Gemach. 

„So!“ rief er. „Nun ſchelten und ſchimpfen 
Sie ſich da drinnen aus, und wenn ſie fertig 
find, daun machen Sie mir Ihre Meldung. 

Dies brachte den jungen Geheimagenten zur 
Beſinuung. Er kam eiligſt wieder aus dem Ge⸗ 
mach heraus und ſagte: ; 

„Der Chef! Moniteur Claude, will Sie um 
Ihr Verdienſt und um Ihren Ruhm betrügen!“ 

„Weiter nichts! Das habe ich mir ſchon lange 


Sie treffen mich unter allen Umſtänden zu 


Straße oder vor Bekannten ſehen zu laſſen; denn 
der Eſel Dimitri Mentſchikoff, mein Neffe, hat 
geſtern Abend thatſächlich mit dem maskirten 
Narren gerungen und dabei ein zerbrochenes 
Schlüſſelbein davongetragen, was ich ihm von 
Herzen gönne. Sie haben die ſkandalöſe Ans 
gelegenheit gewiß ſchon in den Morgenblättern 
geleſen und werden daher meinen Aerger und 
meine Scham begreifen können. 

Ich ſchließe dieſe Zeilen mit einem „Auf Wieder⸗ 
ſehen“, in welches auch meine Tochter einſtimmt, 
da wir feſt darauf rechnen, uns noch perſönlich 
von Ihnen verabſchieden zu können. 

Ihr aufrichtiger Freund 
Alexis Lapuſchkin.“ 


Prinz kommt nicht wieder. Man denkt dabei zu⸗ auch des Chemikers bemächtigen.“ 

erſt nichts Schlimmes, daun aber wird ſeine Be⸗ „Ich bewundere Sie, Chedalier,“ ſagte Microbe. 
gleitung ängſtlich. Man begiunt die Sache von „Verzeihen Sie mir, den Sie nun doch einmal 
Neuem. Endlich, nachdem man eine Stunde und in Ihr Vertrauen gezogen haben, noch eine Frage: 
vielleicht auch länger geſucht hat, findet man ihn] Wieviel Geld erhalten Sie für die Eutdeckung 


Lieber Schomberg! 
Da weder Sie noch die Gonvernante ſich 
geſtern ſehen ließen, jo nehme ich mir die Frei⸗ 
heit, Sie an Ihr Verſprechen zu erinnern, mich 


Der letzte Theil des Briefes entlockte dem Che⸗ 
valier ein Lächeln. Er blickte auf ſeine verbundene 
rechte Hand und murmelte: 

„Und der maskirte Narr hat einen gebrochenen 


gedacht,“ eutgegsete Schomberg, erleichtert auf⸗ 
athmend. „Weiter war's wirklich nichts? Ich 
hatte etwas Schlimmeres erwartet.“ 

„Nein, weiter nichts. Irgend Jemaud muß 


in dem Erdloch kalt und todt. Die Kehlenſäure dieſer Verſchwörung?“ vor meiner Abreiſe noch einmal beſuchen zu Finger 1 N " 
en und tobt. j r Verjchwörung ? 1 ar chen zu] Finger davongetragen. geſchwatzt baben. 
hat ſich ſehr wahrſcheinlich inzwiſchen verflüch⸗⸗ „Keinen Sons?“ wollen. Auch Ora bittet Sie darum; ſie] Der Brief des Generals gab ihm viel zu N „ Wabrſcheinlich.⸗ 


Ben daß fie auch ohne Gouvernante auskommen 
önnte. 

Mit letzterer Anſicht bin ich allerdings nicht 
einverſtanden und ich würde Ihnen dankbar ſein, 
wenn Sie uns eine Gouvernante wenigſteus 
nachſchicken könnten. Wir halten uns in Köln 
einen Tag, in Frankfurt zwei Tage und in Ber⸗ 
lin eine Woche auf. Ju Petersburg bleibe ich 


denken, wobei jedoch die Möglichkeit, deuſelben 
heute noch einmal zu ſehen, gar nicht in Er⸗ 
wägung kam. 
Er ſaß noch 
aumelden ließ. 
Der junge Mann war ganz außer ſich vor Auf⸗ 
regung. 
„Herr von Schomberg,“ rief er gleich bei ſeinem 


„Ueber die Liebers. Er hat nämlich Beamte 
mit der Perſonalbeſchreibung der Beiden nach 
allen Bahnhöfen kommandirt, um ſie zu ver⸗ 
haften, wenn Sie verſuchen ſollten, ſich davon zu 
machen.“ 3 

„Wiſſen Sie dies genau 22 


tigt und ſo wird es den Aerzten wohl nicht leicht 
werden, die Todesurſache feſtzuſtellen. Vielleicht 
nimmt man an, daß das Kind einen natürlichen 
Tod gefunden habe, aber auch, wenn mau noch 
Spuren des giftigen Gaſes entdecken ſollte, daun 
würde ſich doch die Frage ſchwer beantworten 
laſſen, ob daſſelbe auf künſtlichem oder auf natür⸗ 
lichem Wege in das Erdloch gelangt ſei. Der 


„Keinen Sous?“ wiederholte der junge Ge⸗ 
heimagent erſtaunt. „Ja, aber weswegen haben 
Sie denn dann die Sache übernommen, die 
garnicht zu Ihren Dienſtobliegenheiten gehört 
und die doch auch keineswegs ohne Gefahr für 
Sie iſt?“ 

„Um Frankreich einen Dienſt zu leiſten.“ 

O! Sie find alje Imperialiſt?“ 


beim Frühſtück, als Microbe ſich 


7 


Tod des Prinzen würde ſomit für einen zufälligen „Nein.“ bis zum Juni. Eintritt, „laſſen Sie den Franz hinausgehen! Cortſetzung folgt.) 
und natürlichen gehalten werden. Sollte man. „Republikaner 2 Sollten Sie ſchon heute eine Gouvernante finden, Ich habe Ihnen etwas zu erzählen, wobei Ihnen 


. Solch 
— — — 


aber audrerſeits Verdacht ſchöpfen, ſo würde es! „Nein.“ daun können Sie dieſelbe bis um drei Uhr Nach-! die Haare zu Berge ſtehen werden!. 


Den geehrten Juſerenten und Abonnenten unſeres Blattes zeigen wir ganz ergebe 


etwas höher nach 
Kohlmarkt Nr. 10 


Die Expedition der Stettiner Zeitung. 


ee eee 


uſt an, daß unſere Erpedition von der Schulzenſtr. Nr. 9 a 


vom 1. Oktober 1891 ab verlegt wird. 


x 


hoben. Die Beſtimmungen der SS 39, 40 und 49, ME 2 


in die Frühzeit fallende aber der Zuſchlag von . 
der vorerwähnten Polizei⸗Verordunng werden durch MS 


50 Pfennigen zu zahlen. 


Kritiſehe r ſcheinungen. 


38 


Faſt die Hälfte der Menſchheit iſt jetzt von] 4. Die Fahrgeſchwindigkef i AR 875 nenne 2 Ä 
1 i ; 125 x gkeit muß eine derartige ſein, die] en Tarif vervollſtändigt bezw. abgeändert. 
einer ſchrecklichen Krankheit ergriffen, welche durch daß in der Minute u enktich ninbeftens eine Stettin, den 12. Septen 1891. ER 2 4 
ihre traurigen Folgen unſägliches Unheil anrichtet. Strecke von 120 Meter zurückgelegt wird. Königliche Polizei-Direktion. RL 
Die Vorboten und Anfangeſomptome der Kran W me A Graf Stolberg. — 
heit ſind: Gedankenloſes und konfuſes Weſen, De angen ein Platz auf dem Kutſcher r Gestickte Schweizer zZ 
elloſes Plänemachen und Nichts zur Ausführung Die betreffende Dienſtperſon zählt bei Berechnun nn e > 
br ielofigfe janfei an Beiden h“ Bekannt 22 x 
ringen, Energieloſigkeit, krankhafte Furchtſamkeit, des Fahrpreiſes als eine Perſou. Beſinden ſich ekaunn machung. 3 rm III G Hin N 5 
ee E Aufregung, abwechſelnd Lach uc a 90 Van Pentel e enn 5 ei 92 den 9 928 Ag am 1. Oktober EL 55 RF II, DA 
iſtiger Depreſſion, leichtes Ermüden, Sucht na ienfiperton ein MI „J. von Birfenallee Nr. 28 nach 5 : 
— Schlaf, wies Kopf und abjeheulicher) 6. F or en der Pölitzerſtr. Nr 19, Hof part., Englische Täll- Gardinen und 2 
Geſchmack im Munde beim Erwachen, Appetit⸗ Erwachsener iſt Fahrgeld nicht zu entrichten, zwei verlegt werden, was hiermit belaunt gemacht wird. 3 UN 
loſigkeit abwechſelnd mit Heißhunger, Gehirndruck, ſolcher Kinder gelten einer, drei oder vier aber zwei Der Polizei-Präſident. Stores, Wollene Gardinen 4 
Gedächtnißſchwäche, Geräuſche im Kopf und Perſouen gleich. Graf Stolberg. x NN 
Ohren, Zittern der Arme und Beine bei geringer 7. Fin rag eines Hundes werden 25 Stetlin, den 28. September 1801. | RAS und Portieren, x 
Anſtrengung, Schwäche im Rückgrat und viele 8, Handgepäck (Hutſchachteln, Stöcke, Schirme, Pe z . 
andere charakteriſtiſche Erſcheinungen. Die Krank⸗ Reiſetaſchen, kleine Packete, Handtaschen, Hand⸗ Bekanntmachung. 8 Teppiche, Bischleckenm, i 
i it Me ol defſinn, Blö Hofer, Handkörbe) und dergleichen werden bis zu Behufs Vollendung der Kanaliſationsarbeiten auf dem f 
heit endet mit Melauch olie, Tieffünn, 8 ee Geſammtgewicht von 10 Kilo frei beför⸗ Platze zwiſchen dem Rathhauſe und der Poſt wird di SER] Bouleauxstofe — 
un Ei ag Ve Pen dert. Für Gepäck, welches dieſes Gewicht über⸗ Sr 91 20 3 RUN den 30. d. 1 2 ER 9 (a) 
; icke, unterlaufenen 5 „ : ür je 25 Ki f -ab, bis auf Weiteres errt. k 82 se 
verlebten Zügen und ſcotergden Beinen ſieht man rn ir wil aedind, 28 Bin: Feet m Königliche Polizeidirektion. Plüsch, glalte Men fac. NESbel- —. a 
2 1 0 a der a rei 9. . 9 8 und Brückengelder fallen dem Fahr⸗ Graf Stolberg. 2 stoffe F bedruckte Ei sasser = * 5 
e Schuld ſteht ihnen auf dem Geſſchte ge⸗ si Beginn und bei Beendi 1 Die bereits durch die Zeitungen fdeten Unge⸗ 4029 Ka 
ſchreben! Es iſt Nervengerrüttung mit ihren . F lie witter und Ueberſchwemmungen in den ſpant⸗ Cretonnes * 
ewig wechſelnden Symptomen, welche ſo viele Uhr vorzuzeigen und die Zeit anzuſagen. um e e ur = N b 
i Lebensalte ird eine D i „Toledo haben ſo außerordentliche erun n 1 un 8 
Perſonen im beſten Lebensalter befallen hat und] 11. Wird eine Droſchle von der Stelle, wo ſie ſich be Beben und Gigenthün angerichtet, daß Offen 0 3 empfehlen in reicher Auswahl 


findet, nach einer anderen Stelle hin zur Aus⸗ 


dieſelben moraliſch und phyſiſch zu Grunde richtet! 


ee , l i . i ivate ätigkeit wetteifern, d ückli f 
An der Zeit iſt es nun, daß dieſe Quelle des a de Fahrt 8 a e eh Sen ach Sen 49 helfen ee; 8 2 
Unheils gehemmt und Licht und Aufklärung ge Warten zuſammen bis zur Dauer von 5 Minuten „Die Königlich ſpaniſche Regierung hat die Eröffnung f 
1 17171 , . eier O., & 
i ichen ikheit in unſch unentgeltlich dorthin mitzunehmen. di btſchaften und t 08 

ee Be 25 1 ic S 15 12. Als bestellt ift eine auf dem Standplatz befindliche Auslande autoriſirt, Spenden für dies menſchen⸗ | . = * 4 . 
ſich fühlt, der verlange fojtenfrei die „Saujaua⸗ Droſchte nur dann anzusehen, wenn fie vom Be⸗ freundliche Werk in Empfang zu nehmen. | 5 8 5 pr SE 
Heilmethode, welche bei allen heilbaren Stadien] fener befeht, mit Sachen belegt, oder fir eine ber), dee Bene ah aguſtafkraße 85. bar Konſulat f Breite Strasse 36—37. SI 
von Nerven⸗ und Rückenmarks⸗Leiden ſchnelle ſtimmte Fahrt gegen Markeulieferung bezahlt iſt. in feinem Bureau, Auguſtaſtraße 55, part. rechts x 4 
u. ſichere Hülfe bringt Man bezieht dieſes Zum Beweiſe der Vorherbeſtellnug hat der eine Lifte zur Suſeription ausgelegt und bittet durch 5% FA“ Wr. 
berühmte Heilverfahren jederzeit gänzlich koſten⸗ Fuhrherr oder Kutſcher dem ee gegen Be⸗ 5 Auen elfe auch hier Thränen trockuen und KaXz S 

>= > 11 1 C 10 inuten vor⸗ oth lindern zu helfen. 32 0 4 An 

frei en Secrelär der Saujaua⸗Compauy re dee due Kgahrmaete amanfges| Selin, den 23. Genfember 1891. N 2 8 N SW ene 
Herrn Hermaun Dege zu Leipzig. fordert zu verabfolgen. Dieſer Betrag iſt auf Königlich fpanifches Konſulat. e SS u or SIT I 44 


den Fahrpreis anzurechnen, : 

18. Fahrten von den Theatern. Wenn während 
des letzten Zwiſchenakts oder nach demſelben au 
Theatern für den Schluß der Vorſtellung Droſchken 
vorherbeſtellt werden, jo ſind für das Warten 25 
Pfennige zu eutrichten. 

14. Nach allen innerhalb des Stadtgebiets liegenden 
Wohnſtälten, Ausbauten ꝛc., zu denen eine fahr⸗ 
bare Straße führt, ſowie nach den mit Stettin 
verbundenen Vororten Grabow, Unter⸗Bredow 
und Nemitzer Autheil, einſchließlich der Nemitzer 
und Grabower Friedhöfe, ferner nach den um⸗ 
liegenden Ortſchaften gkreckow (bis zum Deutſchen 
Berge), Eckerberg, Kückenmühle, Nemitz Waſſer⸗ 


Stettiner 
Straßen -Eiſenbahn-Geſellſchaſt. 


Von Donnerſtag, den 1. Oktober er. 
ab wird für die Winter⸗Monate der | RNoßmarktſtraße 8. 5 
j Strecke „Mö brück Das Winterhalbjahr beginnt Donnerſtag, den 15, 
Betrieb auf der e „ Nönchen brück⸗ Oktober. Anmeldungen nehme ich täglich von 11—1 
ſtraße — Dampfſchiffbollwerk“ eingeſtellt. Uhr entgegen. Luise Lohmeyer. 


Ehr engen. Euine Lohmeyer. 
Stettin, den 29. September 1891. Höhere Mädchenſchule 
Die Direktion. Augnſtaſtraße 54. 


Stettiner Molkerei-Verein. 
Am 1. Oktober, Abends 8 Uhr, findet unſere 
General⸗Verſammlung Louiſenſtr. 12 ſtatt. Um 5 
das Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder eit 
0 


Gesenius’fche höhere 


SSS ———————ß—5ß ·V•2Ä1Äꝗ]ĩ: — 
Polizei⸗Verordnung. 
Mädchenſchule, f 


Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über die 
Polizeiverwaltung vom 11. März 1850, der 88 143 
und 144 des Geſetzes über die allgemeine Landes⸗ 
verwaltung vom 30. Juli 1883 uud der SS 37 und 76 
der Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869 verordnet die 
Polizei⸗ Direktion unter Zuſtimmung des Magiſtrats 
für den Umfang ihres Verwaltungsbezirls Folgendes: 


Tarif für das Stettiner 


* 


Zwangsverſteigerung. 


Am Mittwoch den 30. d. M., Vormittags von 9 / Uhr 
ab, verſteigere ich Albrechtſtr Za (Landgerichtsgebäude) : 
ca. 9 M. meiſtens gute Cigarren, da 
Flathe Lax, Vs ilivia, St. George, 
1 Faß mit Cognac, 1 Faß Nordhäuſer u. ſ. w. 


ö VVVVECECCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC | er" Fre yon 79 
An Fahrgeld iſt zu entrichten für die Dauer der der vad den fie das Stelter Stedtgebie vor⸗ 3 Mittwoch, Abends S uhr: Sbelſande Herr 1 Uhr bereit.. N 2 2 
BT Für HER RE geichrichenen Fahrpreiſen, vorbehaltlich freier Ver- Paſtor En der . 8 Schülerinnen ee in ar 5 Berlin er Ku 181 * Loose 
N fer dr, Mala ck CC 
Akademie für Kunsigesang, 


Stück % 1,00. 


Fahrpreis. ülfte der Sätze, wenn die Droſchke vom Fahrgaſt 


Pfennige. zur Rückfahrt nicht benutzt werden ſollte. Fährt NIus Siksehule Solo⸗, Euſemble⸗, Chorgeſang, Deklamation, Vor⸗ Weimar - Loose 2 
, ſchließlic sol der Fahrgaſt mit der Droſchke zurück, ſo iſt die 7 leſungen über Aeſthetit und Geſchichte der Muſit.) Ziehung 12.—15, Dezember. J 
ge Br See n (K. A. Fischer). Anmeldungen neuer Schüler und Schülerinnen zu Hauptgewinn % 50000 i. W. 


die 


tritt( dem Anfang Oktober beginnenden Kurſus täglich 


2—4 Uhr Nachmittags. 
Hermann Kabisch, 
Louiſenſtraße 20, II. 


b) Für jede ferneren 5 Minuten, 

. . für voll gerechnet, 
uſchlag ein, und zwar: 

in der erſten Stunde der Fahrzeit von 

20 Pfennigen, 


Eine Fuhr nach ſolchen umliegenden Ortſchaften, 
welche mit der Stadt nicht durch gepflaſterte oder 
chauſſirte Wege verbunden ſind, zu übernehmen, 
iſt der Kutſcher nicht verpflichtet. Uebernimmt der 
Kutſcher ſtillſchweigend, ohne den Fahrgaſt beim 


„ Stig A 1.00. 1 
Colonial -Geld- Lotterie. 
Originallooſe zu amtlichen Preiſen. * 

Um Jedem die Möglichkeit zu geben, ſich an dieſer > 


Unterrichtsfäeher: 
Klavierspiel: Solo- und Ensemblespiel. 
Theorie: Harmonie- und Formenlehre. 
Honorar: 


in der weiterfol 15 Pf 127 Unterklasse: Mark 6 pro Monat pränumerando. 7 7 5 * h 

a i genden Zeit von 15 Pf. Einſteigen hierauf aufmerkſam zu machen und 5 I 2 5 ; a ra. 
ür die für © Für Nachtfahrten: ohne mit demſelben beſondere Vereinbarungen zu Mittelklasse: ur iR PER v Jither⸗Unterricht gr Weg Bete ee . 
55 5 70 bringen beten feſtgeſebten Preiſe boppeft in menen Fahrt noch nach anderen, vorftehentb Obere Erlen? „ (Streich u Schlagzther)erth. R. Mader. Urtilierieftr. 11T zu folgenden Preiſen ab: 1 

1 nicht genann 5 ür di * a f 

Ki in te e dee 6 |, Denn one Sl Nosrch Sal: DOM i ee 4 
kallllc iſen fü i eſetzten ti ; onat. A el Ar 1 5 den 
bon 50 Pfennigen. > 15. Han bir Sohraaft wahrend der Fahrt noch andere e Aufnahme und Austritt monatlich. Zahn t ter uin 2 


Max Fabian, sr 


Unterrichtslokal: Mönchenstr. 27—28, 2 Tr. 


E. Fischer. 


info 5 Perſonen in die Droſchke aufnimmt oder die bereits 
II. Gemeinſame Beſtimmungen. aufgenommenen vor dem Eudziel bent en läßt, gr. Oderſtraße 1516. 


Joh. Kröger, 


1. Nachtfahrten find diejenigen Fahrten, welche in fo wird für diefelben das Fahrgeld ebenſo berechnet. — gg Big 
deer Zeit vom 1. April bis 30. iber gen als Mein diefelben von Beginn bis zu Ende der Nusikschule Kl. Domſtr. 22, J. Wa en jeder geeicht genau 
I Uhr Abends und 6 Uhr Morgens und in der Fahrt mitgefahren wären. K. A. Fischer). Einſetzen Kinftlicher Zähne Plomben 2. 8 Art nach 
Zeit vom 1. Oktober bis 31. März zwiſchen 11 16. Bel Schlittenfahrten unterliegt der Fahrpreis Regin . Winterhalhlahr . Veorcchrift als: Centeſimal⸗, Bie 
ehrt 2 70 eee werden. der freien Wies ahr 8 Ben, beim en 8 1 es 1— 0 . N i al alk 
2. Nele ahrten, w i Einſteigen des Fahrgaſte gefordert mit TEE 8 / 

der Zeit vom 1. April bis 80, e tm 6 deuſaben zu treffen hat. Unterläßt der Kutscher e de W Wohne jetzt ei (fein ziel ne 

bis 5 u, 19 ber — W . — u dr 0 tonnen die gewöhnlichen Preiſe für Droſchken! 11—1 Uhr und 3—6 Uhr im Unterrichtslokal kleine Domſtraße 10. . en 
31. März von ausgeführt ur Anwendung. g 8 . 8 - 5 2 . 1 er 
1 Berger mate Wels in ber Loge Hi 11. tie wee en n Sahrpreiie mo Gafes| Mönchenstrune 27-18, E. Fischer. Dr. Adler, fotmie Weuel ug berg {chic gut, und n | 
‚Bei 2 2 hei geſchwindigtelt fin J ; <A 
in der Frühe, oder theils in der Nachtzeit aus⸗ 18. Dieſer Tarif tritt mit dem 1. Januar 1892 in Unterricht in allen Handarbeiten u. Tünftlichen! Spezialarzt für Ohren⸗, Hals⸗ und A ow, Kloſterhofecke g 
Bi werden, ift der Preis nur für die in die Kraft und wird der Droſchten⸗Tarif zur Polizei⸗ Blumen, monatl. 1 M. Naſenleiden nenſtraße 9, oberhalb der Junkerſtrahe. 

Fahrzeit zu verboppehn, für Die! Weratbaung vos 30. Auguft 1888 hiermit aufge: ze Varabeviab 275, 3 Tr 3 ee > a 
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-; Webers Postschule Stettin. 


Unter Staatsoberaufſicht. 
Bedeutendſte Poſtſchule Nordoſt⸗Deutſchlands. 
8 Deutſche Straße 12 
Sicherſte Vorhereitung für den mittleren Poſtdienſt 


Näheres durch Poſtſecretair a. D. Weber, Director. 


Staatl. beauff. und ſubv. 
Uringische 


5 Th 
4 Bauschule Stadt Sulza 
at Baugemwerk- u. Tiichler-Schule. 
Räh. Auskunft d. Direktor Teerkorn. 


Penſionaire finden freundliche Aufnahme und 
gute Pflege bei Frau Hauptmann Mass, Stettin, 
Gieſebrechtſtraße 13. Nähere gütige Auskunft ertheilen 
Herr Geheimer Schulrath Hönigk, Profeſſor 
Mul und Profeſſor Haupt. 


N 188 N Stettin-Wollin- 
ae Cammin. 


Von Donnerſtag, den 1. Oktober er., bis auf Weiteres 
fahren die Dampfer von Stettin nach Wollin, Cammin 
ſtatt wie bisher werktäglich 12 Uhr ſchon 


12 Uhr Mittags. 


Abgangszeiten von Cammin 9 Uhr, aus Wollin 
Uhr Vormittags bleiben unverändert. 
F. Braeunlich, 


DE Steitin-Nüsdroy 


‚= (Haatziger Ablage). 

„Von Donnerſtag, den 1. Oktober er. fahren die 

Dampfer zwiſchen obigen Orten bis auf Weiteres: 
Von Stettin: ne 12 Uhr Mittags 
Von Misdron N Dienſtag 9 Uhr 
(Laatziger Ablage): J Sonnabend Vormittags. 
Paſſagier⸗ und Frachtgeld laut Tarifen. 

' J. F. Braeunlieh. 


# Die 
10½ 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


In einer größeren Provpinzialſtadt Oſtpr. iſt 
wegen Todesfall eine nachweislich hoch ren⸗ 
table, in vollſtem Betriebe befindliche 


Möbel Fabrik 


verbunden mit g 


Magazin 
von ſogleich reſp. 1. Jannar käuflich zu über⸗ 
nehmen. Zur liebernahme find ca. 30,000 % 
erforderlich. Offerten unter J. R. S623 an 
Rudolf Mosse, Berlin SW. erbeten. 


Gutsverkauf. 


Ein Gut von ca. 550 Morgen ſofort billig zu ver⸗ 
kaufen. Vermittler verbeten. Näheres u. S. VU. 59 
Berlin Poſtamt 9. 


Gute Brodſtelle. 


Ein flott gehendes Materialwaaren⸗Geſchäft mit 
vollem Konſens ſofort zu verkaufen. Billard vorhan⸗ 
den. Repoſitorien und ſämmtl. Utenſilien pachtweiſe zu 
übernehmen. Zur Uebernahme ſind ca. 3000 Mark er⸗ 
forderlich. Adreſſen unter J. . in der Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, niederzulegen. 


Statt beſonderer Meldung. 
Elise Wiengndt, 
Ludwig Bienow, 


Verlobte. 
Tempelburg, Ende September 1891. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn E. Lüder [Mann- 
Hagen]. Herrn Karl Krieg [Berlin. Eine << 
Tochter: Herrn Wilhelm Hannemann [Bollnow]. 
Verlobungen: Fräulein Emma Beerbaum mit 
Herrn Eduard Mau [Wolkow Rakowl. — Fräulein 
uma Tetz mit Herrn Ernſt Falk [Stargard]. 5 
Sterbefälle: Herr J. Thomas [Stralſundl. — 
Herr Franz Lange [Kolbergl. — Wittwe Henriette 
erg geb. Menge [Swinemündel. — Wittwe 
ohanna Cammann, geb. Müller [Paſewalk!. 


Zur gefälligen Beachtung! & 


Einem geehrten Publikum hiermit zur gefälligen 
Kenntnißnahme, daß ich mit dem heutigen Tage die 
Vertrauensſtellung meines verſtorbenen Vaters als 
Leichen⸗Kommiſſar übernommen habe, und bitte das 
Vertrauen, welches mein Vater in ſeiner 32 jährigen 
Thätigkeit beſeſſen, auch auf mich zu übertragen. 

3 Aufträge vollſtändiger Beerdigungen werden entgegen 
„ genommen und in koulanter Weiſe ausgeführt. 
3 Achtungsvoll 


3 M. Hoppe, 


a Tiſchlermeiſter und Leichen⸗Kommiſſar, 
Dr 
13 i 


Lloſterhof 21, Nomtolr Dof part. 
Ein wahrer Schatz 


25 


e en Ws 


eee eee 


AAAAAAAAAA 


N für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Werk 4 


Ed sSelbsibewahrung: 


4 _ 80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 We 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher after & 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das ; 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 
In Stettin vorräthig bei ams Priebe, 
vorm. Spüthen'ſche Buchhandl., Breite⸗ 
ſtraſßſe Nr. 41. 


EI ! Lesenswerih! 
Rathgeber für die Ehe 


AAAAA 


| 


Die Beichte der Fürſtin Pignatelli. 1. 
Die Phyſiologie der Liebte n L 4 8 
Hülfsbuch für Männer 1. 
Die Meſſalinen Berlins . 3. 
Gegen Einſendung oder Nachnahme. Verſandt durch 


IHM. Schmit, Berlin S. VV., Planufer 26. 
. luſtr. Kataloge Ib. amt. Leetüre gratis u. frauko. 55 
Z FOTFT, BY EV Tg 85 
Zu Familien⸗Feſten, 
3 Hochzeiten, Geburtstagen ꝛc. 5 
empfehle meine direkt importirten 


. 0 Aa 2 
2 Blngarweine unter Garantie 
ie 2 für Reinheit geneigter Beachtung. 
* 2 3 f. fein gez. Ober⸗Ungar, p. Flaſche 44 1,25 
7 Es alter gezehrter Tokayer mild „ . 1,50 
8 ANuſter Ausbruch, naturſüß Ab 1,00 
a = Ofener Adelsberger, roth „ A. 0,90 
N 8 = Böslauer, roth „ A 0,80 
ü S Woittiite, 5 Flaschen fortirt für , 6,50 franed. 
e ahnkiſte, 24 Flaſchen, ſortirt für % 24,00, 
7 * gegen Nachnahme verſendet 


* 


Thilippllering'sImport-Weinhaus 


Krumemiıübei g. d. öſterr.⸗ ungar. Grenze. 


Grosse Betten 12 M. 


e (Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) 

mit gereinigten neuen Federn, bei 

Gustav Lustig, Berlin, Prinzenſtraße AB, 5 
8 2 use gratis und dann: 

n Viele Anerkennungsſchreiben. 


Blooker’s ho 


Geſammtgewinne: Y, Million Mark. 
30,000 ME. 
Yu ME. 1,30. 


Rob. Th. Schröder u Stettin und Lüheck. 


Beſtellungen geſchehen am bequemſten auf d. Abſchn. e. Poſtauw. u. bitte ich 
In Stettin und Lübeck findet die Auszahlung der Gewinne ſtatt. 


rr 
* 8 5 5 
TERN 


<q Bollhngen in Halbleder zu 2,50 %, 


© 


Schulzenſtraße 9. 


13232 m 


Für Bl 


von jährlich mehreren Tausend Mark können: solide Personen in 
B Offerten unter K. 5012 befördert Rudolf Mosse, Berlin 8 


die feinste Marke, Keine Preiserhöhung. 


/ [CT le na ee rer u u] 


Ziehung 
1. Kl. 24.-26. Nov. 91. 
2. Kl. 18.23. Jan. 92. 


| s Antisklaverei 


Originalloſe 1. Kl. 7 


Gad 


25 


io M. 4,20, ½ Bi 
4%, o verſchiedene Nummern M. 24. 


Frankfurter Geid-Lotterie. 
Ziehung unwiderruflich am 2. November d. ad 

1. Hauptgewinn 100,000. 

Ganze Driginal » Loofe Mk. 3,50. 

(Auf je 11 Looſe 1 Freiloos.) 


beginnt ſoeben den neuen großen Roman von 
Marie Bernhard „Ein Götzenbild“ 
und die ſpannende Erzählung von 


Stefanie Keyſer „Das Los des Schönen". 


Fre Mummarn mit den Anfängen dieſer beiden 
rzählungen auf Verlangen gratis in den meiſten 
Buchhandlungen. 8 


Man obonnirt auf „Die Gartenlaube“ 1891 in Wochen— 
Nummern bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 
Abonnementspreis vierteljährlich nur 1 Mk. 60 Pfg. 

Mündliche und ſchriftliche Beſtellungen werden auch 
an den Schaltern der Poſt-Anſtalten angenommen. 


REN NER de 


Zur Einfegnung 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 
Porst in Halbleder zu 2,50 44, 


desgl. in Ganzleder zu 3,00 %, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 44 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 , desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ band zu 3,50 Ab, n 

deten Mittelſtücken, zu 3,50 %, desgl. elegauteſte zu 4—8 Ab, 8 
desgl. in reich verziertem Lederbande zu] desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 Ab 

4 Ab und 4,50 Al 11142 *. 2 
desgl. in Chagrin zu d %, 6 46 und 7 4 Militärgeſangbücher 
desgl. eleganteſte Luxusbände in Saffian und in Cali d Leberbänd 

Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 44 n Calico und Lederbänden. 

bis zu 15 Spruchbücher in reichſter Auswahl. 
desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen in Bibeln in großer Auswahl. 


den neueſten Muſtern bis zu 15 4 
es Als Neuheit empfehle: 


Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegant. 
Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeauſtalt gepreßt und kaun 


— 4 daher volle Garautieüber tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 


Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 3 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmmanm, 
Kirchplatz 


2 n 1 e 


Großer 


Gardinen-Ausverkauf. 
J. F. Meier & Co,, 


Breiteſlraße 36-87. 


A, 


2 
„„—F—FFTTTTTCTCTCTCT—T—T—T——— 
für schwache und kränkeinde Personen, insbesondere 


utarıne für Damen, ist 


ächter Eisencognac Golliez 
zur Kräftigung und raschen Wiederherstellung das beste Mittel. 


der Gesundheit 


almen*, 
3.50 


WW * 


holländ. 


Händ. Cacao n Theodor 


Jedes 2. Loos 
gewinnt. 


eie 
Lotterie. 2 


M. 21, ½ M. 10,50, 
2/10 M. 2,10. Betheiligungsſcheine für beide Klaſſen 
an 100 Orig. -Looſen M. 48, an 50 Orig.⸗Looſen M.24. 
Original. Voll⸗Looſe 1. u. 2. Kl. gültig 1/1 M. 12, 
Vollantheile M. 2,50, 


Amtliche Lifte und Porto 50. Pf. (Einſchreiben 20 Pf. extra.) 


2ter e 
½ Artheile Mk. 3. > 


d. Namen recht deutlich zu ſchreiben ' 
Der Verſand der Looſe erfolgt von Lübeck. 


vVVV VE. 
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)esonders für Damen. Belebt den n hält Erkrankungen f 
; \ 


ihrer freien Zeit erwerben, 


Ingo Peschlow, I 


4, Breiteſtr. 4, 
früher Breiteſtraße 65, 
empfiehlt ſein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und UÜUhrketten zu unge: 
wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten und Militärs ge⸗ 
währe ich bei größeren Geld 
beträgen Natenzahlungen. 


ea 


fi: 


J. & C. Elooker, Amsterdam (Holland), 


r 
ee 


Breitestrasse 60 und 
Grabow, Langestr. 1. 


= 


3 EB 
Echt Kulmb, Mönchshof, dun 1, 20 Fl, 
echt Kulmb. Mönchebräu, Mitteif,, 20 - 
echt Kulmb. Maingold, goldhell, 20 - 
echt Münchn. Leistbräu, Sedlmayr, 20 
echt Nürnberger Exportbier, 20 
echt Pilsner, Bürg, Bräuh,, Pilsen, 15 
ff. böhm. Bräu, Rostock, Pilsner, 25 
ff. Bergschl.-Pilsner, Greifenbräu, 26 
dunkles Exportbier, Moabit, 30 
Klosterbräu Moabit, 
Berliner Löwenbräu, Moabit, 


aid 


DD 
* 
annere 


a an CD n D 09 o OD CD e c c c eh c co c c 


frei Haus. Flaschen ohne Pfand, 
In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 5 - EEE ee 
In Folge meiner Geſchäfts⸗Verlegung 


Oscar Bramdt, e großen Poften 


Mauerstrasse 2. — Telephon No. 598 2 
Spiegel 
in Nußbaum und Mahagoni zum 


Ausverkauf. 
Albert Runge, 


Papenſtr. 1 (früher Moltkeſtr.). 


In 3 Tagen 


kurirt Männerkrankheiten ohne Einſpritzung ein neues 
patentirtes Juſtrument, erleichtert Harnbeſchwerden, 


Stettiner Tafelbier, Bergschloss, 36 

Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 

Kronenbräu-Elysium, 30 

Rostock. Lagerb., Mahn & Ohlerich, 30 
A Doppel-Malzbier, 30 3 

— ae 1 — altes, 5 in beſter Ausführung unter Garantie. 
echt Berliner Weissbier 3 39 ö 3 4 
echt engl. Porter und Ale, 10 3 J. CO 9 Stettin, 

ag GER TEN IE r Di 54 7 


SFE o 


EB 


a Ba ER 


Ia Rothweine. 

Als Spezialität u mit jed. Garantie od. Rückn. offerire 
frachtfr. jed. Bahnſtat. in⸗ u. ausl., anerkannt 
ſehr preisw. ärztl. empfohl Sorten L. od. Fl. 
60, 65, 70, 75, 80, 85, 90, 100—400 Pfg. 

Höhn II, Heppenheim B. Muſter frei. 


Dr. Spranger'ſche „grlagentropfen 


helfen ſofort bei Migräue enkrampf, Uebel⸗ 
keit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verf er 
Magenſäuren, Aufgetriebenſein, Schwindel, 
Kolik, Skropheln ꝛc. Gegen Hämorrhoiden, Hart⸗ 
leibigkeit 1 ich. Bewirken ſchnell und ſchmerz⸗ 
los offenen Leib, machen viel Appetit, man ver⸗ I ann h 

ſuche und überzeuge ſich ſelbſt. Zu haben in Stettin verhindert die Bildung von Stricturen. Mit Gebrauchs⸗ 
in vn Mipothelen a F. 60 . Große Fl. (=5 Heine) anweiſung 7 Mark, feiner 9 Mark. Zu beſtellen bei 
ö a 


“ Dr. Toth, Budapeſt, 


* 


Stahlwanren FTT - 
von 3. A. Henkels, Geſchlechtskrankheiten, 

Holzwaaren, 88 Ab Sterne Tee TRAUM, 
ili üdlich und ree Fodor 
= en Berl, Laaer r. 90. Auswärtige brieflich. 
4 R Vom 1. Oktober er. ab befindet fich 
u Messingwanren unſer Comtoir auf unſerem Fabrikgrund⸗ 
h ſſtück in Bredow, Vulcanſtr. zu. 

Kupferwaaren, en N : 
1 Neusilberwaaren, Gleichzeitig haben wir für Stettin 
> eine Annahmeſtelle bei Herrn Ernst 
Vernickelte Waaren, ee 
Versilberte Waaren Gentzensohn, Noſengarten 72, er⸗ 


richtet, 


in grosser Auswahl bei 


A. Toepfer, 


Hoflieferant, 
Grösstes Spezialgeschäft für 


Haus- u. Küchengeräthe. 


Stettin-Dredower 
Portland-Lement- Fabrik. 


Damen i. gut friſtrt. Das srifiren w. gründl. U. 
billig gelehrt gr. Wollweberſtr. 8, 3 Tr. | 


Den Herren Hausbeſitzern 
eupfehle ich mich zur Ausführung von ** 
Dachdeckerarbeiten 3 


in Schiefer, Ziegel, Pappe. 
Ausbeſſern und Theeren der Pappdächer Wei 
1 


Nen e 1 5 e e 10 an. 
el⸗Klebedächer jährig arantie) per 

Neue Doppe Mr 75 Pig 

e Beſtellung erbittet von hier und außerhalb 


IH. Riemer, Dachdeckermſtr., 


DB Rhein wein. mm 
Weißwein, flafchenreif, rein, vorzüglicher Tiſch⸗ 
wein a 50, 60, 75, 90 Pf. per Liter. Man verlange 

kostenfreies Probekiſtchen mit 1, 2, 3 oder 4 Proben 
unter A. M. 300 durch Haasenstein 4 
Vogler, A.-G., Frankfurt a. M. 

r FESTEN Artikel In ee Qua · 


2 ligt empffeblt biltigfts 
umi ee 
* Ei bene a _ 
5 % i Ich empfehle 

9 10 7 


mein großes 
> Lager ſelbſt 


2 Mt gearbeiteter Stettin, Eliſabethſtraße 33. 
5 Herren-, Damen- und n Stellenſuchende jeden Berufs plazirt | 


ſchnell Reuter's Bureau, Dresden, 


25 Oſtra⸗Allee 35. 
1 NZ 177 T 
da 1 I mehrere Millionen, für Jedermann. 
S a 9 von 4—5 pCt. Zinſen weiſt nach, 
ohne Proviſionzahlung 
Direetion Comer, Berlin⸗Weſtend. 


Kinderſtiefel, Anaben⸗ 


ſtulpenſtieſel 

zu billigſten Preiſen. 

Beſtellungen nach Maaß. 
zer Reparaturen gut und billig. a. 


Julius GAiätzlaflf, 
Schuhmachermeiſter, 
10 Oberwiek 10. 


9 


2 j empfehle meine Vergolderei und Glaſerei zu 


deuvergoldungen 


und Reparaturen an Spiegeln, Bildern, Gardinen 
I ſtangen dc. 


Albert Runge, 


f Papenftrafie 1, 
Gold⸗Rahmen⸗ u. Gardinrnſtangen⸗Fabr., 


r 


Thalin-Theater. 
Benefiz f. d. hier jo beliebten Geſchw. Agnes, 
Minna, Ie wei Hehe, preisgekr. Kunſtrad⸗ 
2 Großartig. Programm. Jubelnder Beifallsſturm. 
Letztes Auftreten d. jetzigen Spezialit.⸗, Künſtler⸗, 
u. Operetten⸗Enſembl. uon Pickert, Ger- 
» 
Kester Tapeten | x 
H [Operetten Luſtſpiel. u. Poſſen⸗Enſemble. 1 der 
von 15, 13, 10, 9, 8 und 6 Rollen . Torſtellung: Extra⸗Abſcheds⸗Kränzchen. Näheres 
95 1 itäten⸗ und Künſtler⸗Perſonals. Gan 
9 gelegentaijt N — „ Nach d. Vorft. Extra⸗Kränzchen 
94 6 a Ne. m 
© 
Paul Lindenberg 
. Mitwoch: Letzte Vorſtellung. 
Letzter 
. — 
großer Feſt⸗Ball. 
Für Damen 50 Pfg. 
Zuſchauer⸗Billets & 50 Pfg. f 
jrektion: Em Schienen, 
ra > 30. September: 


Heute, Mittwoch: 
Gr. Gala-Abſchieds-Vorſtellung. 
EEE ET EINE ET fahrerinnen. Auftreten d. unübertreffl. Behr, Corra- 
Mi N Alu, Gretesnue = Srumprifteit Senſation. Erfolg. 
Miethswohnung. 
ltrud Rlenke, An Landolfo, Miss 
Lian Kinydan, Blanche Liledahl ac. c. 
zum Ausverkauf empfiehlt an⸗ ( Donnerstag: Muftreten des ganzlich neuen 
i 
9 Centralhallen. 
. Tapeten⸗Fabrik, . 3 4 teflung, 
BR: 8 Leßztes Auftreten ſämmtlicher Spezialitäten. 
u | Obere Breiteſtraße Nr. 68, 1; Donnerſtag, den 1. Oftober a. e.: 
Her Anfang 9 Uhr. air 
Ball⸗Entree: Für Herren 1 Mk. 
— Dr DZ 
ellevue-Theater. 
Der Zigennerbaron. 
Operette von Strauss. 


Special-Geſchäft f. Bilder⸗Einrahmungen. Barinkay — — — — — — — Inlius Spielmann. 
TEE EETEERTEFTRRRZESTSEREITRBENGERN 5 — u — a We 
c R —  _ u Martha Hoffmann, | 
u Schaufenſter⸗Rouleaur, BE — —— —— — eb — . —— | 
4 G TER 3Zſoupan — — „ Alfred Lux. 
\ lasfir men, Anfang 7 Uhr. 


5 Uhr: Großes Konzert. 
Donnerſtag, 1. Oktober: 
Ber Zum 29. Male: 


.Der Vogelhändler. 
4 Steltiner Stadttheater. 


Anfang 7¼ Uhr. Anfang 7%, Uhr. 
* Mittwoch, den 30. September 1891. 


Klein Geld. 


Große Poſſe mit Geſang in 3 Akten und 6 Bildern 
3 5 e von Emil 1.48 r 
Schauſpielbons ohne h Alg gültig. 


ne, 


Glasbuchſtaben 


in eleganter Ausführung zu billigſten Preiſen. 


Max Seiler, 
Ilz Schuhe, 
Laſting⸗, Stepp⸗Schuhe 


9 


5 in Auswahl zu billigen Preiſen 
5 er in gro Es Luhl, 5 
: Mönchenſtr. 29— 30, Eingang Roßmarkt. 


